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Die Ausſöhnung zwiſchen den Häuſern

Hohenzollern und Cumberland

Das Kaiſerpaar in Baden
Ueber die bevorſtehende Verlobung im Kaiſerhauſe

ſchreiben die Braunſchweiger N
Prinz Ernſt Auguſt der einzige noch lebende Sohn des

Herzogs ſoll die Hand der Kaiſertochter erhalten
und die Regierung des Herzogtums über
nehmen Herzog Ernſt Auguſt von Cumberland verzichte
zuf die Uebernahme der Regierung und werde in Gmunden
wohnen bleiben Wir haben damals die Meldung regiſtriert
da wiederholt Gerüchte über eine Verlobung des Prinzen
Ernſt Auguſt mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe aufgetaucht
ſind ohne ſich bislang zu bewahrheiten Erfolgt jetzt die
Verlobung der beiden Fürſtenkinder ſo wird darüber in
Braunſchweiger Landen große Freude herrſchen denn es iſt
bislang der Wunſ challer Patrioten gewefen daß durch eine
engere verwandtſchaftliche Verbindung zwiſchen den beiden
feindlichen Fürſtenhäuſern Preußen und Braunſchweig eine
Verſöhnung herbeigeführt werde Dieſer Wunſch ſcheint
nun in abſehbarer Zeit in Erfüllung zu gehen Kaiſer
und Herzog der ebenfalls in Karlsruhe eingetroffen iſt
ſchließen Frieden und ihre Kinder ſchließen vor dem
Altare den Lebensbund An dem Hofe von Karlsruhe
der beiden fürſtlichen Familien verwandtſchaftlich nahe ſteht
treffen ſie zuſammen Kaiſer und Herzog Auge in Auge und
Hand in Hand werden ſie ſich gegenüberſtehen Der lange
Hader ſoll vergeſſen werden und in verſöhnlichem Geiſte wer
den ihre Unterredungen erfolgen Was ſie ergeben iſt
augenblicklich noch nicht bekannt aber ſo viel ſteht wohl von
vornherein feſt der erſte Schritt zu einer völligen Aus
ſöhnung iſt getan Das Herzogtum Braunſchweig
ſteht vor einerbedeutſamen Wendung ſeines
Geſchickes Die Regentſchaft wird aufhören und ein an

eſen Herzog wird wieder die Zügel der Regierung
ergreifen

Die Meldung von der bevorſtehenden Ausſöhnung wird
viele überraſchen und mancher wird ihr mißtrauiſch gegen
überſtehen War doch allemal wenn eine Meldung von
einer bevorſtehenden Ausſöhnung auftauchte den herzogs
getreuen Braunſchweigern ſchleunigſt Waſſer in den Wein
der Freude geſchüttet worden Jetzt werden auch die Miß
trauiſchſten Hoffnung ſchöpfen Seit dem Tode des Prinzen
Georg Wilhelm der bei Nackel ein jähes Ende fand iſt ſo
wohl am Gmundener wie am Berliner Hofe ein verſöhn
licherer und duldſ amerer Geiſt eingezogen Unter
dem erſchütternden Eindrucke des Todes und des tiefen Mit
leidsausdruckes ſeitens des Kaiſers kam es was man in
Braunſchweig lange erhofft zu einer näheren Berührung
zwiſchen dem Kaiſer und dem Herzog Prinz Ernſt Auguſt
kam an den Berliner Hof um den Dank ſeines Vaters zu
überbringen Der ſtattliche jugendliche Fürſt wird Eindruck
auf das Herz der Kaiſertochter gemacht haben und auch die
Kaiſerin wird das Wohl gefallen an dem Prinzen ge
funden haben das ihm der Kaiſer ſchon längere
Zeit entgegenbringt So hat es denn das Geſchick
gewollt daß der Tod des Prinzen Georg Wilhelm der An
laß zur Ausſöhnung wurde die nun in Karlsruhe durch die

Verlobung des Prinzen Ernſt Auguſt und der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe beſiegelt werden ſoll Der Kaiſer konnte ſein
Jubiläumsjahr durch nichts Schöneres und Erhabeneres
krönen als endlich Frieden mit dem welfiſchen Herzogshauſe
zu ſchließen Wenn wir in dieſem Jahre die zahlreichen
Gedenktage des Vefreiungskrieges feiern dann können wir
rege umhin auch der welfiſchen Fürſten zu gedenken die auf
en Schlachtfeldern ihr Blut vergoſſen haben Die braun

eigiſchen Herzöge haben immer wo es galt für Deutſch
ands Freiheit zu kämpfen nicht gezaudert und ſind ſtets

re erſten auf den Schlachtfeldern geweſen Dieſes ruhm
e Geſchlecht ſoll nun nicht mehr im Bunde
ber deutſchen Fürſten fehlen Es ſoll wieder mit
ger und taten zu Braunſchweigs und des Deutſchen
be hes Wohl Viel Groll und Verſtimmung wird dadurch

ſeitigt werden in Braunſchweig Dem Kaiſer ſei Dank für
ein hochherziges Entgegenkommen

Die Ankunft des Kaſserpaares
Karlsruhe 10 Februar

u Kaiſer die Kaiſerin Prinzeſſin Viktoria
10 und Prinz Oskar ſind heute vormittag um 10 Uhr
hier in in einem aus neun Wagen beſtehenden Sonderzuge
gs Gr etroffen Zum Empfange waren anweſend u a
er roßherzogspaar Prinz Max von Baden nebſt Gemahlin

men iſhe Geſandte Exzellen von Eiſendecher der Stadt
Gerrhtt Rink von Balkenſtein und der Kommandierende

eig J des 14 Armeekorps Frhr v Hoiningen Der Bahn
er Ka abgeſperrt nur die Preſſevertreter hatten Zutritt

trug er der Generalsuniform mit grauem Ueberhang
ſtieg als erſter dem Salonwagen und begrüßte mit

Herzlichkeit die Erſchienenen Die Kaiſerin trug ein
dunkerlila Koſtüm mit hellen Federn die Prinzeſſin Viktgria

Luiſe ein blaues Tuchkleid mit Pelzgarnitur Allgemein
wurde bemerkt daß der Kaiſer ſehr wohl ausſah und recht
heiter war Er begrüßte alle Herren des Gefolges mit Hände
druck und begab ſich zum Fürſtenzimmer Die Fahrt ins
Reſidenzſchloß wurde dann angetreten Der Kaiſer fuhr im
erſten Wagen zuſammen mit dem Großherzog im zweiten
folgten die Kaiſerin und die Großherzogin von Baden und
im dritten die Prinzeſſin Viktoria Luiſe und die Prinzeſſin
Max von Baden Aus dem Programm für die Karlsruher
Kaiſertage wird bekannt daß für Donnerstag abend im
Großherzoglichen Hoftheater eine Galavorſtellung angeſagt
iſt und zwar wird Oberſt Chabert von Waltershauſen ge
geben

Wie aus Braunſchweig halbamtlich telegraphiert
wird werden der Regent von Braunſchweig Herzog Jo
hann Albrecht und die Frau Herzogin morgen abend
eine achttägige Reiſe nach Süddeutſchland antreten und zu
nächſt nach Kolmar im Elſaß fahren Dort wird der Regent
am Mittwoch ſein Jäger Bataillon begrüßen Am Donners
tag wird die Reiſe nach Karlsruhe fortgeſetzt wo dem
groß herzoglichen Hofe ein Beſuch abgeſtattet wird An den
Karlsruher Aufenthalt ſchließt ſich am Sonnabend ein drei
tägiger Beſuch in Darmſtadt bei den großherzoglichen
Hoheiten Am Dienstag dem 18 treffen die Herrſchaften
wieder in Braunſchweig ein

Familientafel in Karlsruhe
Karlsruhe 10 Februar

Jm Gartenſaal des Reſidenzſchloſſes fand heute nach
mittag 1 Uhr Tafel im engſten Familienkreiſe ſtatt an der
unter anderem teilnahmen das Kaiſerpaar das Groß
herzogspaar Prinzeſſin Viktoria Luiſe Prinz
Oskar Prinz Max von Baden mit Gemahlin Prinz Ernſt
Auguſt von Cumberland der preußiſche Geſandte
von Eiſendecher und der Kommandierende General des
14 Armeekorps von Hoiningen Bei der Tafel wurden ſo
wohl vom Kaiſer als auch vom Großherzog An
ſrachen gehalten Nach der Frühſtückstafel fand eine
Wagenfahrt der Herrſchaften ſtatt Am 5 Uhr nachmittags
iſt im Stadtpalais Tee angeſagt und für heute abend eben
dort Galadiner Wie verlautet foll morgen vormittag eine
Parade der geſamten Garniſon auf dem Schloßplatz vor
dem Kaiſer ſtattfinden

Die Kämpfe auf der Halbinſel Galipoli

Von der Halbinſel Gallipoli ſind keine Nachrichten über
weitere Ereigniſſe eingelaufen Auch bei Tſchataldſcha herrſcht
nach vorliegenden Meldungen ſeit geſtern Ruhe Der Ver
ſuch der Türken eine Landung bei Podima am
Schwarzen Meer nordweſtlich vom Darkos See zu bewerk
ſtelligen wurde bloß mit untergeordneten Kräften vorge

en und wird lediglich als eine Demonſtration ange
ehen

Jn Konſtantinopel iſt ſeit Sonnabend nacht keine
amtliche Mitteilung über die kriegeriſchen Ereigniſſe er
ſchienen Die Meldungen der Blätter ſtellen übereinſtimmend
feſt daß die Lage für die türkiſchen Truppen
überall gut iſt Nach der Beſchießung der bulgariſchen
Stellungen bei Silivri haben ſich die Bulgaren in das
Jnnere der Stadt zurückgezogen Die Stadt wird jetzt von
der Panzerkorvette Jdjlalije beſchoſſen Reiſende die aus
den Dardanellen hier angekommen ſind berichten daß die
vorgeſtrigen Kämpfe bei Maltepe auf der Halbinſel Galli
poli ſehr erbittert geweſen ſeien Die Bulgaren ſeien zu
Hunderten tot und verwundet gefallen Die Türken hätten
rund 30 Gefangene gehabt Ein Teil der Verwundeten ſei
ſchon fortgeſchafft worden Eine Anzahl von Kanonen ſei
von den Bulgaren im Stich gelaſſen

Etwas anders ſehen die Kämpfe natürlich in bulgariſcher
Beleuchtung aus wie aus folgender Meldung aus Sofia
hervorgeht

Zu dem vorgeſtrigen Kampfe bei Bulair meldet die
ßer Bulgare ergänzend Der Kampf am Sonnabend war

ſehr erbittert Nach einem ſtürmiſchen Angriff der Bulgaren
wurden die Türken die in beträchtlicher Stärke am Kampfe
teilnahmen zur Flucht in der Richtung auf Bulair ge
zwungen Die Wirkung der bulgariſchen Artillerie und des
Sturmes der Jnfanterie auf die Feinde war vernichtend
Sie erlitten außerordentlich ſchwere Verluſte
und ließen auf dem Schlachtfelde eine Fahne Geſchütze Ma
ſchinengewehre Waffen und viel Munition ſowie zahlreiche
Tote und Verwundete zurück Unter den Toten befandenſich auch 20 türtiſche Offtziere Auf bulgariſcher Seite ſind

412 Soldaten und fünf Offiziere verwundet worden Zwei
Offiziere wurden getötet Die Zahl der getöteten Soldaten
iſt noch nicht feſtgeſtellt worden doch ſcheint ſie unbedeutend
zu ſein

EnverBeis Expedition
Die vorliegenden Telegramme über Enver Beis Ex

pedition nach Gallipoli ſind verworren und widerſprechend
Nach einer Meldung machten die Türken am Sonntag nach
mittag den Verſuch mit 20 Transportſchiffen bei Scharköi
nordöſtlich von Bulair zu kanden aber die Bulgaren ſchlu
gen ſie ab und die Schiffe mußten wieder in See gehen
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Enver Bei fuhr ſchon am Freitag abend auf einem Trans
portſchiffe vom Galata Kai ab Die ganze Expedition iſt nach
einer Times Meldung 25 000 Mann ſtark Acht Trans
portſchiffe ſollen unverrichteter Dinge wieder in den Golf
von Jsmid zurückgekehrt ſein Jhre Ausrüſtung und Ein
ſchiffung ſoll unter einem heilloſen Wirrwarr vor ſich
gegangen ſein So ſei eine ſtarke Abteilung Kavallerie am
GalataKai angelangt wo die Transporte bereits gelegen
hätten aber die Schiffskapitäne hätten keine entſprechenden
Befehle erhalten und ſich geweigert die Truppen einzu
ſchiffen Dieſe ſeien dann in ihre Kaſernen in Stambul zu
rückmarſchiert Zur Verproviantierung der Expedition wäre
unter anderem eine halbe Million Konſerven beſtellt ge
weſen das Kriegsminiſterium habe einen gewöhnlichen Sol
daten an den Armeelieferanten abgeſandt um ihn zur Be
ſchleunigung der Konſervenlieferung zu veranlaſſen Da der
Mann aber nicht habe ſchreiben können habe ihm der Liefe
rant aufgetragen den Offizier der ihn geſandt hätte herbei
zuholen Dieſer ſei aber nirgendwo zu finden geweſen und
ſo habe man viel koſtbare Zeit verloren Jn allen Zweigen
der Regierung und Heeresleitung trete angeblich große
Zerfahrenheit an den Tag Es ſei weit ſchlimmer
wenn man dem Daily Chronicle glauben will als vor dem
Waffenſtillſtand Kiamil Paſcha iſt in Alexandrien ange

Deutſches Reich
Die bayeri ſche Regiern ung fürdie Heeresvorlage

Am Schluſſe eines Artikels der ſich mit der bisherigen
Stellungnahme der Parteien zu der Heeresvorlage be
ſchäftigt bemerkt die Bayeriſche Staatszeitung

Unter Verhältniſſen wie den gegenwärtigen und gegen
über Fragen wie den bevorſtehenden gibt es nur eine unſeres
nationalen Anſehens würdige Löſung die des vertrauensvollen
Zuſammenwirkens der bürgerlichen Parteien Jede hat ihre
Opfer zu bringen Jede weiß aber auch daß die übrigen
Parteien zu ähnlicher Entſagung genötigt ſind Sich gegenſeitig
das Mehr oder Minder des zu Opfernden vor
rechnen zu wollen hieße die Bedeutung der Situation ver

kennen Auch was da und dort an Groll leben mag muß zu
rücktreten Es werden wieder andere Zeiten kommen in denen

jede Partei ihren Packen Mißvergnügen auf dem Tiſche
des Hauſes gemächlich ausbreiten kann Gegenwärtig aber iſt
für derartige Dinge kein Raum Pflicht der bürgerlichen
Parteien iſt es an die bevorſtehenden nationalen Aufgaben mit
dem entſchiedenen Willen heranzutreten ſie ihrer Löſung zuzu
führen Unter dem Zeichen dieſes einmütigen Entſchluſſes wird
ſich die Frage des Wie in befonnener Ausſprache erledigen
haſſen

Die Norddeutſehe gegen die Kreuzzeitung
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Die

Kreuzzeitung veröffentlicht in ihrer Nummer 64 vom 7
dieſes Monats an leitender Stelle einen Artikel in dem
über die mangelnde Vertretung der Land
wirtſchaft innerhalb der Reichsverwaltunginsbeſondere in dem Beamtenkörper des Reichsamts des
Jnnern geklagt wird Jm Zuſammenhange damit wird be
hauptet daß im Herbſt vorigen Jahres bei den Beratungen
über die Maßnahmen zur Bekämpfung der Fleiſchteuerung
das Reichsamt des Jnnern entſchloſſen geweſen ſei
den S 12 des Fleiſchbeſchaugeſetzes fallen zu laſſen
nur weil das Geſundheitsamt ihn für entbehrlich hielt

Jnwieweit der allgemeine Vorwurf mangelhafter Ver
tretung land wirtſchaftlicher Jntereſſen innerhalb der Reichs
verwaltung berechtigt iſt oder nicht wollen wir heute nicht
erörtern Dagegen möchten wir alsbald feſtſtellen daßweder das Geſundheitsamt den S 12 des Fleiſchbeſchaugeſetzes

jemals für entbehrlich erklärt noch das Reichsamt desCnſtern die Abſicht gehabt hat dieſe geſetzliche Beſtimmung

fallen zu laſſen

Ausiand

Der Erwählte der Nation
Paris 10 Febr Mehrfach wird in den Blättern an

geregt daß Paris am 18 Februar dem Tage des Amts
antritts Poincarés zum Zeichen daß der neue Präſident der
Republik wirklich der Erwählte der Nation ſei flaggen möge
Außerdem wird in verſchiedenen nationaliſtiſchen Ver
einigungen eifrig dafür agitiert das am 18 Februar zu
Ehren Poincarés im Stadthauſe geplante Feſt zu einer großen
patriotiſchen Kundgebung zu geſtalten

Beginn der Kamerun Abgrenzungsarbeit
Paris 10 Febr Wie offiziös gemeldet wird haben die

Arbeiten zur Feſtſtellung der neuen Kongo KamerunGrenze
trotz der klimatiſchen Schwierigkeiten und fon
fahrten programmgemäß am 1 Dezember vorigen Jahres be
gonnen Der Leiter der franzöſiſchen Miſſion Periquet hat
um von Oſten nach dem Gebiet von OberPama zu gelangen
eine bisher unerforſchte Gegend durchquert

Die Sardinenfiſcherei
Paris 10 Febr Eine Anzahl bretoniſcher Fiſcher hat

dem Kolonialminiſter den Plan rergelegh e der Kü u

m n eibenMauretanien die Sardinenfiſcherei
Der Miniſter hat den Je mitteilen laſſen daß er für
dieſen Zweck alle erforderlichen Erleichterungen
und insbeſondere die nötigen Baulichkeiten zur Verfügung

ſtellen werde nent



Sitzung vom 10 Februar 1913

BreitenbachDein voviß eröffnete die Sitzung

m m des Etats der Bauverwaltung
itel Miniſtergehalt fortgeſetztu r v an Konf In den Ruhrorthäfen iſt

etwas Großartiges geſchaffen worden Ein e Ze
der Fürſorge die der Miniſter der öffentlichen Ar e
unſere Volksernährung zeigt iſt ferner daß im Ertraordinarium
größere Mittel gefordert werden zur Erweiterung des Fiſcherei
hafens in Geeſtemünde Ich möchte den Miniſter bitten dieſen
Weg weiter zu beſchreiten Der Abg Frhr v Zedlis hat Kompen
ſationen für Schleſien für die Konkurrenz des Großſchiffahrts
weges Berlin Stettin verlangt Stettin wird durch die Kon
kurrenz Schleſiens zurückgedrängt werden Stettin muß unter

allen Umſtänden konkurrenzfähig erhalten bleiben Eine Reform
des Wohnungsweſens und zwar durch Geſetz iſt dringend not
wendig Sehr richtig rechts aber das Wohnungsgeſetz muß nicht
im Reich ſondern in Preußen gemacht werden Wir können uns in

preußiſchen r hin vom Reich Vorſchriften geben
aſſen Sehr richtig rechtsg Des arg Ztr Von größter Bedeutung iſt der Bau

des RheinMaasScheldeKanals Jm Intereſſe der weſtdeutſchen
Induſtrie bitte ich den Miniſter das Kanalprojekt zu fördern und
mit Belgien und Holland ſich ins Benehmen zu ſetzen

Miniſter v Breitenbach Die Regierung hat alles vorbereitet
um feſtzuſtellen ob durch Tarifänderungen ein Ausgleich zwiſchen
den Intereſſen Stettins und denjenigen Oberſchleſiens herbeige
führt werden könnte Eine Vereinfachung wird durch die Zuſam
menlegung der Strombauämter erzielt werden Was nun den
Ban des RheinMaasScheldeKanals betrifft ſo bin ich zu dem
Reſultat gekommen daß das Hauptintereſſe an dem Bau dieſes
Kanals jenſeits der Grenze liegt

Abg Röchling Natl Jch möchte der Regierung die Bitte ans
Herz legen den Rhein Hannover Kanal nicht bei Hannover
enden zu laſſen ſondern ihn nach Hildesheim und Braunſchweig
zu verlängern Für den LippeSeitenkanal ſprechen ſehr wichtige
Gründe Was die Frage der Konkurrenz zwiſchen Stettin und
Oberſchleſien betrifft ſo muß die Regierung alle Sorgfalt auf
wenden um zu verhüten daß Stettin in dem ſchweren Konkurrenz
kampf mit Hamburg behindert wird Andererſeits muß ſie dafür
ſorgen daß die oberſchleſiſche Induſtrie zu ihrem Rechte kommt
Was die Frage anlangt ob außer dem Miniſterium der öffent
lichen Arbeften wie es jetzt beſteht noch ein beſonderes Miniſte
rium für Bau und Waſſerſtraßenweſen errichtet werden ſoll ſo
iſt ein Teil meiner Freunde für dieſe Trennung Jch bin auch
der Auffaſfung daß das Wohnungsweſen ſelöſtändig von Preußen
geregelt werden kann Es iſt nicht empfehlenswert die Kompetenz
des Reichs in unitariſcher Weiſe zu erweitern

Abg Roſenow Fortſchr Vpt Der Großſchiffahrtsweg
Berlin Stettin geht der Vollendung entgegen und man fragt
ſich warum Berlin noch immer keinen Hafen erbaut hat Als der
Plan für den Kanal ſichergeſtellt war kaufte die Stadt Berlin ein
Terrain für den Hafen und brachte auch fonſt noch große pekuniäre
Opfer Die Eiſenbahnverwaltung hat aber Schwierigkeiten ge
macht und unerfüllbare Anforderungen geſtellt Die Kanali
ſierung des Mains ſoll unabhängig von der Frage der Schiffahrts
abgaben auf dem Rhein in Angriff genommen werden In Groß
Berlin führt die Polizei zurzeit einen bitteren Kampf gegen
VPalerateliers Dadurch werden aber auch die Grundbeſitzer un
wötig beunrnhigt Die Baupolizei ſollte doch endlich einen Unter
ſchied zwiſchen Wohn Geſchäfts und Jnduſtriehäuſern machen
Der Miniſter will kein Betriebszentrum ſchaffen Dieſes ſchafft
ſich aber von ſelbſt Da die Wohnungspolizei und die Wohnungs
aufſicht ſich ſchwer ſcheiden laſſen ſo bitte ich den Miniſter daß die
Wohnungspolizei auf die Städte übertragen wird

Miniſter v Breitenbach Ich würde die Trennung des Waſſer
baureſſorts von der Eiſenbahnverwaltung wenn nicht für ver
hängnisvoll ſo doch für einen Fehler halten Die Schiffahrt hat
1911 unter der Dürre allerdings ſchwer gelitten und wir ſind ihr
auch durch Herabſetzung der Schleuſen und Fahrtengelder weit
entgegengekommen Wir wollen jetzt auch alles tun damit ſie ſich
von den Schäden wieder erholen kann Eine Schlechterſtellung
Stettins durch die Hafengebühren iſt nicht vorhanden wir wollen
Stettin konkurrenzfähig erhalten Die Verhandlungen über den
Anſchluß eines neuen großen Weſthafens in Berlin an die Eiſen
bahn ſind jetzt abgeſchloſſen und was von der Eiſenbahnverwal
tung geſchehen kann wird geſchehen um den Anſchluß an die
Eiſenbahn rechtzeitig fertigzuſtellen

Abg Brors Ztr verlangte daß die Regierung die Hebung
eines bei Mülheim am Rhein geſunkenen Dampfers veraulaſſe

Ein Regterungs vertreter teilte mit daß alles ange
vrdnet ſei um das Wrack zu heben

Abg Lippmann Fortſchr Vpt Der Abg v Zedlitz brachte
die oberſchleſiſchen Beſchwerden vor und ſagte es müſſe etwas
geſchehen Daraufhin hat der Miniſter gleich erklärt es ſei be
reits ein Projekt unterwegs Ich bitte das Haus ſein Augen
merk darauf zu richten daß andere beachtenswerte Intereſſen
dadurch nicht geſchädigt werden dürfen Ich habe nicht das Ge
fühl daß die Rechte dem neuen Wohnungsgeſetz freundlich gegen
überſtehen wird

Abg v Schuckmann Konſ Die Handhabung der Baupolizei
verordnungen hat ſo große Härten namentlich unter den kleinen
Lenten hervorgerufen daß ich die Aufmerkſamkeit des Miniſters
auf dieſe Verordnungen lenken muß Die Baupolizei ſollte ſich
darauf beſchränken daß für die Sicherheit und Geſundheit nach
jeder Richtung Gewähr geleiſtet wird aber darüber hinaus klein
liche Beſtimmungen zu treffen das iſt ungerecht und unbillig

Miniſter v Breitenbach Bereits im Herbſt ſind ſpezialiſierte
Anweiſungen über die Erteilung der Baupolizeierlaubnis er

gangen die ſehr milde ſind Zweifellos werden wir den einzelnen
Beſchwerden die an uns gelangen nachgehen müſſen Beſchwer

den liegen bei mir nicht vor Ich war daher erſtaunt hier eine
ſo lebhafte Beſchwerde zu hören

Das Kapitel des Miniſteriums wurde darauf bewilligt
Bei dem Kapitel Bauverwaltung bemerkte
Abg Dr König Zir Der Brand des Theaters des Weſtens

konnte eine ſo große Ausdehnung annehmen infolge einer ver
botswidrigen Anwendung einer Rabitzwand Eine Reviſion bei
allen Theatern hat eine Reihe von Mängeln entdeckt Man hat nun
geſtattet daß die Beſeitigung dieſer Mängel erſt im Sommer vor
genommen zu werden braucht Jch glaube kaum daß die zuſtändige
Behörde die Verantwortung übernimmt daß bis zum Sommer die

des Publikums in den Theatern nicht gewahrt bleibt
Ein Regierungskommiſſar Es wurde mit Rückſicht auf die

erhebliche Schädigung die dem Unternehmer und den Darſtellern
bei einem ſofortigen Schluß der Vorſtellungen zugefügt werden
würde geſtattet daß die Ausbeſſerung erſt nach einer gewiſſen
Zeit ausgeführt werden kann

Abg Sitzmann Natl führte darüber Klage daß die außer
hen Landmeſſer jeden Tag befürchten könnten entlaſſen

inEin Regierungskommiſſar erwiderte daß bereits eine bedeu
tende Stellenvermehrung eingetreten ſei

ie Abgg Lüdicke Freikonſ Buſſe Konſ und Bärwalderichr W legten die Winfche der Strommeiſter dar

Ein Regierungskommiſſar führte aus daß die Strommeiſter
durch Zulagen und Erleichterungen des Dienſtes ſchon weſentliche

il lten hättenden nggeben für die Abwendung und Bekämpfung er

er und Eisgefahr beantragtedo Boehn Konſ J größerer Mittel für die Be
i der Dünen an der Oſtſeeſelig nacisſekreiar Frhr Coels van der Brügghen An Fer

Oſtſee ſind zu dieſem Zweck ganz erhebliche Mittel angewandt
worden

Abg Schifferer Natl forderte Mittel zur Beſeitigung der
Sturmſchäden an der ſchleswigſchen Küſte

Unterſtaatsſekretär Frhr Coels van der Brügghen Nachdem
die örtlichen Intereſſenten ſich zu Beiträgen bereit erklärt haben
werden auch Staatsmittel gewährt werden

Abg Graf von der Groeben Konſ wünſchte die Anlage von
neuen Fiſchereihäfen an der Oſtſeeküſte

Ein Regierungskommiſſar erklärte die Regierung wende dieſer
Frage große Aufmerkſamkeit zu

Abg Fürbringer Natl regte die Schaffung einer zweiten
Rheinmündung auf deutſchem Boden an

Miniſter v Breitenbach Es handelt ſich bei dieſem Vorſchlage
um zwei Projekte Nach dem einen ſoll der Rhein von Köln ach
der Emsmündung abgeleitet werden Nach dem zweiten ſoll die
Ableitung von Weſel aus erfolgen Das letztere Projekt bietet icht
ſolche finanzielle Schwierigkeiten wie das erſte und wird einer
Nachprüfung unterzogen werden

Abg Schwabach Natl Auch wir befürworten eine vLeſſere
Dünenbefeſtigung an der Oſtſee

Der Antrag auf Erhöhung der Mittel für Dünenbefeſtigung an
der Oſtſee wurde der Budgetkommiſſion überwieſen

Hierauf wurde die Weiterberatung auf Dienstag 10 Uhr
oertagt

Schluß 434 Uhr

Deutſcher Reichstag
Sitzung vom 10 Februar 1913

Am Bnndesratstiſche Staatsſekretär Dr Lisco
Präſident Dr Kaempf eröffnete die Sitzung nach 214 Uhr
Zunächſt wurde die Wahl des Abg Held Natl für 6 Han

nover für gültig erklärt und beſchloſſen über die gegen die
Wahl des Abg v Liebert Rpt für 14 Sachſen Borna erho
benen Proteſte Beweis erheben zu laſſen

Einige Rechnungsſachen wurden erledigt
Über die Ausführung der für die Schutzgebiete ſeit 1908 er

laſſenen Anleihegefetze war eine Denkſchrift vorgelegt die der
Reichstag zur Kenntnis nahm
Hierauf ſetzte das Haus die Spezialberatung des Juſtiz

etats fort Es lagen dazu vor die Reſolution Baſſermann
Schiffer Natl auf Einräumung eines Vorkaufsrechtes für Ge
meinden Provinzen Staat und Reich bei Zwangsverſteigerungen
von Grundſtücken und die Reſolution Belzer Zentr betr den
Zwangsvergleich außerhalb des Konkurſes ſowie die Reſolution
der Reichspartei betr die Verfügung über den Miet oder Pacht
zins dem Hypothekengläubiger gegenüber

Abg Dr Ablaß Fortſchr Vpt Dem Gedanken daß der
deutſche Richter ſich nicht von den Anſchauungen der Klaſſenjuſtiz
emanzipieren könne müſſen auch wir entgegentreten Der Abg
Belzer hat wieder verlangt daß die Gerichte ſolche Gutachten aus
ſchließen die ſich auf künſtleriſche Fragen beziehen Es fehlt jetzt
die reine Naivität in Fragen der Kunſt Richterliche Mißgriffe
müſſen vermieden werden Sachverſtändige in Kunſtfragen ſind
nicht zu entbehren Dagegen ſtimme ich mit dem Abg Belzer
überein in der Frage des Zwangsvergleichs außerhalb des Kon
kurſes Alle Kaufleute und Bankiers ſind unbedingt Anhänger
des Zwangsvergleichs außerhalb des Konkurſes Gegen die
Grundſätze aus denen heraus Herr Schiffer ein Vorkaufsrecht
von Staat und Gemeinden bei Subhaſtation fordert habe ich
an ſich nichts einzuwenden Trotzdem bin ich gegen die Anwen
dung dieſes Gewaltmittels Der Zentralverband des Bankier
gewerbes hat ſchon vor Jahren in einer Eingabe an das Reichs
juſtizamt den Schutz des gutgläubigen Erwerbers gegenüber den
Handlungen Jrrſinniger gefordert Das Reichsjuſtizamt ſollte
dieſe Frage im Auge behalten Von großen Städten aus wird
durch Agenten und Reifende das platte Land bereiſt die unter
den unglaublichſten Vorſpiegelungen bei der kleinſtädtiſchen und
ländlichen Bevölkerung ihre Ware abzuſetzen verſuchen Hier muß
dringend nach Mitteln geſucht werden um dieſem Übel zu ſteuern
Wie denkt der Staatsſekretär über die Frage ob bei der
Rechtſprechung der Schöffengerichte auch Frauen zugezogen werden
ſollen Der preußiſche Miniſter der Innern hat die Polizeivehör
den angewieſen bei Anmeldung von Arztevereinen in das Vereins
regiſter zwar keinen Einſpruch zu erheben aber die Amtsgerichte
darauf aufmerkſam zu machen daß die Polizei die Eintragung
ſür unzuläſſig halte ſchon erfolgte Eintragungen ſollten gelöſcht
werden Hoffentlich wird jedes Amtsgericht Manns genug ſein
jeder Verwaltungsbehörde die ſo in die Rechtspflege eingreift die
Tür zu weiſen Das rigoroſe Vorgehen des Miniſters gegen die
Arztevereine iſt um ſo auffälliger als ſonſt die ſeltſamſte Milde
obzuwalten ſcheint Der Bund der Landwirte Sitz Berlin
Deſſauer Straße 26 iſt 1900 eingetragen worden weil er kein
politiſcher Verein ſei Bei demſelben Amtsgericht Berlin Mitte
iſt auch der Reichsverband gegen die Sozialdemokratie eingetragen
Das Auffällige iſt nun daß außer dieſen beiden Vereinen kein
politiſcher Verein in das Regiſter eingetragen iſt Beim Amts
gericht in Charlottenburg iſt der Verein reichstreuer Männer für
Wilmersdorf eingetragen obwohl der Verein die Unvorſichtig
keit begangen hatte ſich ſelbſt als einen politiſchen Verein zu be
zeichnen Dieſe Praxis contra legem iſt auf das höchſte zu be
dauern Das muß das Vertrauen zur Juſtiz untergraben

Staatsſekretär des RNeichsjuſtizamts Dr Lisco Die Frage der
Rechtsgeſchäfte der Geifteskranken bedarf einer eingehenden Prü
ſung und dieſe wird vom Reichsjuſtizamt in Angriff genommen
werden Es iſt mir nicht entgangen daß Verträge bei denen ein
Angeſtellter nur 1500 Mark erhält während ſeiner Ehefrau vei
tere Bezüge gewährt werden in letzter Zeit zunehmen Das Reichs
gericht hat in letzter Zeit nur die Verträge als gegen die guten
Sitten verſtoßend angeſehen wenn der Geſamtbetrag das Maß
deſſen überſteigt was der Angeſtellte zum Unterhalte ſeiner Fa
milie bedarf Die Frage iſt ſehr wichtig ſo daß daran gedacht
werden muß in eine eingehende Prlifung einzutreten Die Aus
führungen des Herrn Schiffer betreffen bedeutungsvolle Fragen
der Liegenſchaftsgerechtigkeit Sie ſind auch deshalb ſo wichtig

weil ſie auf das Wohnungsweſen einen großen Einfluß haben
Deshalb ſchenkt ihr die Regierung auch eine dauernde Aufmerk
ſamkeit Ob den Gemeinden Kommunalverbänden und dem
Staate tatſächlich ein Vorkaufsrecht zuzubilligen ſei das nuß
allerdings noch näher geprüft werden Der Erwerber eines
Grundſtücks in der Subhaſtation wird dadurch häufig ſchwer ge
ſchädigt daß die Mieten auf lange Zeit verpfändet ſind Wir ſind
ſchon in eine eingehende Prüfung der Frage eingetreten Die Pa
ragraphen 21 und 22 des Bürgerlichen Geſetzbuches regeln die
Frage unter welchen Vorausſetzungen ein Verein ſeine Rechts

fähigkeit erlangt Der Miniſter des Annern hat ſich auf den Stanh

punkt geſtellt daß die Arzte Vereine nicht eintragungsſähig ſind
alſo unter den 5 22 fallen J verſtehe deshalb wie der Her
Vorredner behaupten konnte daß durch das Vorgehen und den Fr
laß des Miniſters des Innern die Beſtimmungen des Recht
hier ansgeſchaltet worden ſein ſollen Der Bund der Landwirte iſt
ſeinerzeit als politiſcher Verein eingetragen und als ſolcher ange
ſehen worden Die Verwaltungsbehörde kann gegen eine ſolche
Eintragung Einſpruch erheben Wo aber ein ſolcher Einſpruch
nicht erhoben wird da muß die Eintragung erfolgen

Abg v Trampezynski Pole Ich mache dem Staatsſekretär
des Reichsjuſtizamts den Vorwurf der Paſſivität da er der
flagranten Geſetzesverletzung ſeitens Preußens ruhig zuſieht Jch
erinnere an die Verletzung des Freizügigkeitsgeſetzes und mm das
Beſitzbefeſtigungsgeſetz

Abg Landsberg Soz Den Gedanken die Prügelſtrafe einzu
führen müſſen wir ablehnen Bei der Entſchädigung für unſchuldig
erlittene Unterſuchungshaft müßten alle Härten vermieden werden
Wenn wir von Klaſſeniuſtiz ſprechen liegt es uns völlig fern den
Richtern Rechtsbeugung vorzuwerfen Wir meinen nur der
Richter urteile aus ſeinem Milien heraus und könne ſich von den
dort herrſchenden Vorurteilen nicht frei machen

Abg Bolz Ztr Große Mißſtände haben ſich bei den Geſell
ſchaften mit beſchränkter Haftung herausgeſtellt Eine Reviſion
des Geſetzes erſcheint notwendig

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Weiterberatung vorher
kurze Anfragen Abſtimmung über die Zollerlkeichterung Dei der
Fleiſcheinfuhr Reſolutionen zum Kapitel Geſundheitsamt

Schluß nach 8 Ubr

Halle und Umgebung
Halle a S 11 Februar

Stadtverordneten Sitzung
H al l e 10 Febr

Am Vorſtandstiſch die Herren twrat Föhring
Kaufmann Probſt und Rentier Knabe

Herr ſtellvertr Vorſteher Föhring gibt ein Schreiben
des Herrn Stadtverordnetenvorſtehers Prof chmidt
Rimpler bekannt worin Herr Prof SchmidtRimpler
um drei Monate Urlaub bittet und zugleich anzeigt
daß er mit Rückſicht auf ſeine angegriffene Geſundheit das
mühenreiche Amt des Vorſtehers niederlege ſein Mandat
als Stadtverordneter aber noch behalten wolle Er dankt
der Verſammlung für das Vertrauen das ſie ihm durch ſeine
Wahl bezeigt habe Herr Juſtizrat Föhring gibt von dem
Entſchluß des Herrn Vorſtehers mit Bedauern Kenntnis
Herr Geheimrat SchmidtRimpler habe noch in hohem Alter
aus gemeinnützigem Jntereſſe die Bürde des Vorſteheramtes
auf ſich genommen und es mit Gerechtigkeit und Unpartei
lichkeit verwaltet die Rechte der Stadtverordnetenverſamm
lung haben in ihm ſtets einen treuen Hüter gehabt Dafür
gebühre ihm herzlicher Dank Die Verſammlung wünſcht
Herrn Schmidt Rimpler baldige Wiederherſtellung der Ge
undheit und hofft daß er bald wieder in Rüſtigkeit an den
eratungen teilnehmen könne Bravo

Weiter werden eine Anzahl Eingänge bekannt gegeben
die Barbierinnun n bedanken ſich für den Zuſchuß
den die ſtädtiſchen Behörden zu dem in Halle ſtattfindenden
Deutſchen Barbiertag bewilligt haben Herr Mufſikdirektor
Prof Reubke dankt für den Ehrenſold Der Wehrkraft
verein lädt zu ſeiner Hauptverſammlung auf den 18 Febr
nach den Germaniaſälen ein die halliſche Studentenſchaft
zum Kommers zur Erinnerung an die nationale Er

bung vor 100 Jahren nach der Saalſchloßbrauerei
in Fiſchermeiſter petitioniert wegen Beeinträchtigung ſeines

Gewerbes durch die geplante Ufermauer in der Gie
bichenſteinerſtraße Die Sache geht an den Bau

Der Allgemeine Bürgerverein wendet ſich in
ausſchuß

einer eiligen Eingabe die auf die Jnitiative des 3 kommu
nalen Vereins zurückzuführen iſt gegen die Bebauung des
Jühlingſchen Gartens an der Ecke der Liebe
nauer und Beeſenerſtraße Die Eingabe wird
als Eilſache dem Bauausſchuß überwieſen

Der 5 kommunale Verein wünſcht eine raſchere
Wagenfolge auf der Straßenbahn Herr Bürermeiſter v Souy bemerkt dazu daß eine ſchnellere Wagen
bige nicht möglich ſei bevor nicht die Bahn vollſtändig zwei

gleiſig ausgebaut ſei Die Verſammlung beſchließt Ueber
gang zur Tagesordnung

Ein von 16 Stadtverordneten unterſchriebener Antrag
verlangt Aufbeſſerung der Magiſtratsgehälter
Der Oberbürgermeiſter ſoll eine perſönliche Zulage von 3000
Mark alſo künftig 18 000 Mk Gehalt und 3000 Mk Repra
ſentationsgelder erhalten der Bürgermeiſter 2000 Mk per
ſönliche Zulage alſo 14 000 Mk Gehalt die Stadtbauräte
ſollen ein Endgehalt von 11000 Mk ſtatt bisher 10 000
Mark die Stadträte ein Endgehalt von 10 000 Mk ſtatt
bisher 9000 Mk erhalten Die Zulagen ſind auf ſechsmal
600 Mk von 3 a Jahren und eine Zulage von 400 Mk
a Der Antrag wird dem Etatsausſchuß überwieſen

anach tritt man in die Tagesordnung ein
Punkt 1 der Tagesordnung betrifft Feſtſetzung des Haus

haltsplans Herr Stv Steinbrück trägt die Ergebniſſe
der Rechnungen für 1911 vor die genehmigt werden Ferner

n Herr St Steinb rück über das Kapitel Grund
eigentum

Herr Sto Knabe bringt dabei zur Sprache daß unſere
Landgüter in ihren Werttaxen in den letzten 5 Jahren m
mehr als 2 Millionen Mark geſtiegen ſeien Die Stad
erzielt davon nur eine Verzinſung von 1 r Die
S nungen ſeien wohl vorgenommen um als Unterlagen

r mündelfſichere Beleihungen einen Maßſtab zu geben
erzinſung ſei unzureichend Da werde man ſpäter ma

daran denken müſſen eine beſſere Verwertung zu ſchaffen
Herr Stadtrat Köcher entgegnet die ſtark geſteigerten

Taxen erklären ſich durch den

Vlertzuwachs
den unſere Liegenſchaften zum Teil erfahren haben Die Be
bauung wächſt allmählich an r heran Große Teile ſind
nicht mehr als landwirtſchaftliche Flächen ſondern als S
kulationsobjekte zu bewerten Die neuen Taxen hat
Herr Prof Steinbrück aufgeſtellt trotz ſehr vorſichtiger g
wertung hat ſich jener ſehr erhebliche uwachs ergeben T
Flächen werden aber einſtweilen nur landwirtſchaftlich
nützt Daher ergibt ſich der grogg Anterſ wie in dem
Nutzungswert und dem tat n ir könnten jeßtſchon van verkaufen r tun es noch nicht ſerent

dem Kapitel Grundeigentum kommt der ReferHerr Stv Steinbrüg auch Auf den n

b bir

es da



Zoologiſchen Garten h d
n Es ſoll demnächſt ein neuer Ausſichtsturm

zu Fund noch eine Reihe Verbeſſerungen ein neuer Hunde
ut er uſw geſchaffen werden Es iſt ein Generalprogramm

zwing tellt das in 10 Jahren zur Durchführung kommen ſoll
aufs ſten werden insgeſamt ungefähr 300 000 Mk betragen
en ſt wird eine Anlage geſchaffen die in Norddeutſchland

teinzt r Höſchele am Preſſetiſch kaum verſtändlich
Z den Vorſchlag den Zoologiſchen Garten einr zu laſſen Entweder ſollen wir ihn als Natur
fortbeſtehen laſſen oder zur Bebauung freiſtellen Der

Farten erfordert zu hohe Opfer Es haben ſich viele Leute
gennühig um den Garten bemüht aber die Geldſorde

m en hören nicht auf Der Beſuch iſt gering der Tier
n wird immer kümmerlicher Die Tiere ſterben dahin

m Bauland können wir das Terrain vielleicht ſo ver
etten daß wir keinen Schaden erleiden

wert Bürgermeiſter v Ho l Der Vorſchlag des Herrn
ſchele iſt undiskutabel Wenn man die Sache nur vom

Standpunkt des Geldperdienens auffaßt dann kann man
ganken aber der Zoologiſche Garten iſt nach idealen Feſdie
unkten zu bewerten Wir freuen uns daß wir dieſes

M dervolle Flecchen Erde der Vebauung haben entziehen
rönnen Der Zoologiſche Garten iſt ein bedeutender
Anziehungspunkt für unſere Stadt ein Bil
dungsmittelfür unſere Jugend eine Freude
fürdie Bürger ſchaft Das große hochfliegende Projekt
on dem der Herr Referent geſprochen hat kann hier aus der

Debatte ausſcheiden es iſt Zukunftsmuſik Kommt es zur
Durchführung was eine ſpätere Sorge iſt dann müſſen wir
uns allerdings darüber klar werden ob wir nicht das Ver
hältnis der Stadt zu der Geſellſchaft der Pächterin ändern

enre Stv Springer Es iſt manchmal geſagt worden
wir ſubventionieren den Garten nicht genug Jch will dar
auf hinweiſen daß wir 1913 wieder 60 000 Mark für den
Garten aufwenden

Herr Stv Em mer Der Zoolog Garten iſt für uns ein
Prachtſtück das wir erhalten müſſen Uebernommen haben
wir den Zoologiſchen Garten allerdings um die Geſellſchaft
por dem Konkurs zu retten

Herr Sty Herzfeld Das letztere iſt nicht richtig Die
Aktiengeſellſchaft hätte ihre Verbindlichkeiten leicht erfüllen
können aber ſie ſtand vor der Frage ob ſie in Liquidation
treten und das Land parzellieren wolle Man kann über
die Zukunft des Zoologiſchen Gartens denken wie man will
ausgeſchloſſen iſt die Parzellierung Die heutige Vorlage
legt uns nicht feſt Was verlangt ſie denn Nur Notwen
diges 1 die Anlage eines Waſſerturms damit der Berg
berieſelt werden kann das Einſchneiden der zahlreichen Wege
hat ihn waſſerarm gemacht ſo daß die Bäume dort verdorren
2 Die Anlage eines neuen Zugangs von der Seite der
Saalſchloßbrauerei aus 3 Den Bau eines neuen Hunde
zwingers nicht für die armſeligen Hunde die reif für die
Hundefänger ſind ſondern für die ganze Sippe eanis Wolf
Schakal Fuchs uſw Jch lege Gewicht darauf feſtzuſtellen
daß Wittekind ſich rentiert Das iſt für Halle ein großer
Vorzug in ſo bequemer Lage ein ſtädtiſches Bad zu haben
das eine genügende Verzinſung bringt Wir müſſen uns
bemühen noch mehr daraus zu machen, vielleicht iſt ſpäter
einmal die Verwaltung zu trennen Der Kauf von Bad
Wittekind und vom Zoologiſchen Garten war nötig um den
ſchönen Reilsberg uns zu erhalten Nach der Rentabilität
darf man bei einem gemeinnützigen Jnſtitut wie dem Zoolo
giſchen Garten nicht fragen er bringt uns übrigens viel
Geld durch die Hebung des Fremdenverkehrs Wollte man
überall den Utilitätsſtandpunkt walten laſſen ſo müßten wir
z B auch den Roten Turm niederlegen der koſtet üns auch
in der Erhaltung Geld

Herr Stv Knabe Wir wenden für den Zoologiſchen
Garten große Mittel auf Mit idealen Geſichtspunkten kann
man ſich da nicht zufrieden erklären Jch hätte erwartet
daß Herr Baurat Joſt der das Generalprogramm unter
ſchrieben hat uns nähere Erläuterungen geben würde Der
Zoologiſche Garten iſt eine klaffende Wunde für unſern Etat

Herr Bürgermeiſter v Holly Eine klaffende Wunde
kann man den Zoologiſchen Garten keineswegs nennen Dann
müßte man auch dasſelbe vom Stadttheater vom Muſeum
von den gärtneriſchen Anlagen ſagen Das Generalprogramm
iſt Zukunftsmuſik das noch gar nicht zur Debatte ſteht

Herr Stadtrat Köcher meint wenn man den Zoolo
giſchen Garten als Naturpark beſtehen ließe würde die Stadt
erſt rechte hohe Anforderungen für die Unterhaltung zu
machen haben An eine Bebaunung ſei nie zu denken
n ha Kapitel Grundeigentum wird danach ge

Herr Stv Meyer I referiert über den Etat Evangetiſche Volkoſchulen ß
ch grrr Stv Gerig meint es geſchehe für unſere Volks
S en zu wenig Wir müßten im ſchnelleren Tempo neue
Sulen bauen die Klaſſen ſeien zu dicht beſetzt bis zu ſechzig
goütern in einer Klaſſe Daher komme es dann daß nur
die geringer Teil der Schüler nicht ganz 50 Prozent
m d Klaſſe erreichen Die Lehrer können ſich nicht genug

die Schüler bekümmern weil die Klaſſen überfüllt ſind
Es iſt in dieſer Beziehung ein Rückſchritt zu verzeichnen

ie Schülser srin ren waltung möge ſchleunigſt einen neuen Schulbau

err Stadtſchulrat Brendel Das Projekt einer neuenIvule iſt bereits in der Ausarbeitung h Die Vor
Dre kommt demnächſt Herr Gerig iſt aber ſonſt mit ſeinen
in Hcheigen im Jrrtum Die Zahl der Volksſchüler ſteigt
aller e nicht oder nur ſehr wenig Trotzdem haben wir

ngs im mäßigen Tempo die Zahl der Klaſſen geſtei
ſt ir ie Zahl der Kinder die die erſte Klaſſe erreichen

dert T er darg bedauert da e
v erburg bedauert daß ein erheblicherdrehen der Schüler der aus 4 und 3 Klaſſe n

He Die Einheitsſchule ſei das einzig Wahre
a e h ne Artnpft die dordering 200 W

ur Vebenauerſtraße es Kradters ar die VWorlsſhure in

rr StadtMan müſſe an Myutrat Brendel vertritt die Forderung

guten Geſang gerade in der Volksſchule
eht viel Gewicht lec gen Wer guten Geſangsunterricht ere hat einen Schatz gewonnen fürs Leben ein Ge

bin i er und Gemüt Was die Einheitsſchule anlangte S e davon nes m ähnlichen Sinne ausgeſprochen indemdas a iche Einziehen der Borſchule ſchloß
ar gabe wird mit 21 S en 19 Stimmen bewilligt

mit e Volksſchule am Böllbergerweg werden zwei
oſkope zu je 110 Mk verlangt Der Referent Herr

Stv Meyer I teilt mit daß der Etatsausſchuß nur ein
e St maen wolle

err Herzau glaubt nicht daß Kinder bis zu14 Jahren fruchtbringend Unterricht am Mikroſkop erhalten

können Der Ausſchuß habe lediglich zur Vorbereitung für
den Rektor ein Mikroſkop bewilligen wollen Da aber Herr
Rektor Haaſe bereits ein ſolches Mikroſkop privitim beſitzt
möge man auch dieſes eine Mikroſkop noch ſtreichen

Beide Mikroſkope werden abgelehnt
Für die Volksſchu in der Dreyhauptſtraße iſt ein Har

monium im Etat eingeſtellt Koſtenpunkt 500 Mk Der Etats
ausſchuß hat die Anſchaffung eines Klaviers beſchloſſen für
den Fall daß für die Liebenauerſtraßenſchule ein Klavier
bewilligt würde was kurz zuvor geſchehen war
demnach auch hier 700 Mk in den Etat eingeſetzt werden

Die Bewilligung des Pianinos wird mit 21 gegen
20 Stimmen abgelehnt das Harmonium mit 21 gegen
21 Stimmen bewilligt wobei die Stimme des Herrn Vor
ſtehers den Ausſchlag gibt

Der Etat wird genehmigt
Es werden noch folgende Punkte erledigt
4 Der Magiſtrat beantragt daß der Gutsgarken

von Gimritzz nach der Schiffsſaale zu vom Gewächshaus
bis zur Südſpitze des Gartens unter Verwendung der über
zählig gewordenen Teile des Gitters am Radfahrwege ein
r In wird Da infolge des zunehmenden Schiffsver

kehrs Anlandungen der Schiffer an dem Ufer des Gimritzer
Gutsparkes immer häufiger werden iſt die Einfriedigung
des Parkes auch nach der Schiffsſaale hin zum Bedürfnis ge
worden Die notwendigen Mittel betragen 850 Mk Die
Unterhaltung der Einfriedigung wird von dem Gutspächter
übernommen Die Verſammlung erklärt ſich mit dem An
trage einverſtanden Ref Herr Stv Pfautſch

6 Die Verſammlung genehmigt daß die ehemaligen
Schochſchen Ackerpläne a Nr 31 an der Deſſauerſtraße vom
1 April 1913 bis 30 September 1918 für den jährlichen
Pachtzins von 40 Mk pro Morgen b Nr 260 an der
Deſſauerſtraße vom 1 April 1913 bis 30 September 1914
für den jährlichen Pachtzins von 38 Mk pro Morgen an die
Kommanditgeſellſchaft Gebr Nagel in HalleTrotha ver
pachtet wird Bisher wurde ein Jahrespachtzins von 36 Mk
pro Morgen gezahlt Der Plan 31 wird vor dem 1 Oktober
1918 zu Friedhofszwecken nicht benötigt Der Plan 260
deſſen ſüdlicher Teil zuſammen mit dem ehemaligen Wagner
ſchen Plan 258 zur Anlage eines Markt und Steinlager
platzes in Ausſicht genommen worden iſt wird zweckmäßig
nur bis zum 30 September 1914 dem Tage des Pachtfrei
werdens des Planes 258 verpachtet Ref Herr Stadtv
Blument ritt

7 Die Verſammlung ſtimmt zu daß die Turnhalle
auf dem Roßplatze zur Benutzung als Schanklokal wäh
rend der im Jahre 1913 ſtattfindenden Kram und Vieh
märkte an den Reſtaurateur Hermann Böhlert hier für den
Mietzins von 2000 Mk vermietet wird Jm Vorjahre wur
den 1860 Mk Miete gezahlt Ref Herr Stv Emmer
Wegen vorgerückter Zeit wurden die öffentlichen Ver

handlungen abgebrochen Es folgte eine geheime Sitzung
2

Untersuehung betreffend die Oberrealsehule
Vom Provinzialſchulkollegium in Magdeburg waren auf

Grund der Zeitungsberichte über die letzte Stadtverordneten
verſammlung geſtern mehrere höhere Beamte in Halle anweſend
um über die Beſchuldigungen die Herr Döhler jüngſt gegen den
Unterrichtsbetrieb des Herrn Direktor Schotten erhoben hatte
eine vorläufige Unterſuchung vorzunehmen Das Hauptverfahren
folgt dann ſpäter nach

Wie wir hören beabſichtigt Herr Stadtv Döhler wegen des
Eingeſandt das der Oberrealſchüler v Bramann im Auftrage
ſeiner Mitſchüler zur Verteidigung des Schulleiters in der Hall
Zeitung veröffentlicht hat Strafantrag wegen öffentlicher Be
leidigung zu ſtellen
hieſigen Zeitungen zugegangen aber ſie hatten es abgelehnt ein
mal weil ein Eingriff in die ſchon ſchwebende Unterſuchung un
ſtatthaft erſcheinen mußte und zum andern weil die Schüler

ruhiges Abwägen iſt nicht die Eigenart der Jugend in ihren
Ausdrücken zu weit gegangen waren

Sin Danktelegramm des Rafsers
Herr Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr v Bramann

hat vom Kaiſer in Erinnerung an den 9 Februar 1888 an dem
er Kaiſer Friedrich in ſeiner ſchweren Krankheit durch eine Ope
ration Erleichterung verſchaffte folgendes Telegramm erhalten

Heute vor 25 Jahren haben Sie durch Jhre ärztliche
Kunſt meinem verewigten Herrn Vater in ſchwerer Leidens
zeit einen verantwortungsvollen und großen Dienſt geleiſtet
Dankbar gedenke ich dieſes Jhres Verdienſtes um mein König
liches Haus Wilhelm

Die Abiturientenprüfung an der Latina hat geſtern
vormittag ſtattgefunden Das Examen beſtanden die Schüler
Fink Hannig Eimann Schwan Katel Flohrmann BaenſchLichtenberger Werner Handrock Schröter Schomburg
Schrader Raue Meinhardt Struwe

Aus der Domgemeinde Donnerstag den 13 Februar abends
824 Uhr verſammelt ſich im Kronprinz der Calvinverein Hert
Juſtizrat Dr Rüffer hält einen Vortrag über Der Aufruf vom
5 Februar 1813 und ſeine Bedeutung für Halle a Auch
Gäſte ſind willkommen

Muſikaufſführung der Provinzial Blindenanſtalt Ein voll
beſetztes Haus fand die Muſitkaufführung unſerer Blindenanſtalt
am Sonntag damit iſt die alte Beliebtheit der muſikaliſchen Ver
anſtaltungen des Jnſtitutes aufs Glänzendſte bewieſen Das un
gewöhnlich vornehme und wertvolle Programm berückſichtigte
Jnſtrumental und Vokalmuſik die letztere in erfreulich weitem
Maße Was man da zu hören bekam das zeugte einerſeits von
dem ſehr lebendigen Sinn für Muſik der den Blinden eigen iſt
andererſeits aber auch von dem gediegenen Unterricht wie er in
der Anſtalt erteilt wird Es mag viel Mühe und Geduld dazu
gehören die blinden Zöglinge zu ſolchen hervorragenden Leiſtungen
zu bringen Ein Organiſt eröffnete das Konzert mit der bekannten
Toccata und Fuge Moll von Bach die er mit geläufiger Technik
ſicher vortrug Nun folgte Chorgeſang ein herrlicher Choral von
Bach und eine kunſtrolle Motette Führe mich von Schreck

Nachdem ſich die Stimmen eingeſungen hatten entfalteten ſie ſich
im Zuſammenklang zu wundervoller Wirkung Der weiche an
genehme und äußerſt fein abgetönte Chorklang die prägnante
Ausſprache und der gute Ausdruck fielen von Anfang an auf und
zeigten ſich bei den ſpäteren Vorträgen womöglich in noch hellerem
Lichte Drei ſehr ſchöne aber auch ſchwierige a capella Geſänge
von Brahms Der Falke Dein Herzlein mild Das Mädchen
gelangen ausgezeichnet und mit der folgenden Gruppe Steger
Wenn ich ein Vöglein war Humperdinckz Frühlingefehnſucht

Das Eingeſandt war auch den anderen

Es ſollen j Da

rich S
Heinrich Bode aus

zeugwarenfabrik in deren unmittelbarer

Rheinbetgert Geier Rat holie ſich We Chor ekienſtarken Erfolg Die entgiſ enden elkeee n
mit 4händiger Klavierbegleitung machten den glänzenden Schluß

des Programms und löſten ſolchen Beifall aus daß ſich Herr
Muſtklehrer P Klanert der wahrlich auf ſeinen Chor ſtolz
ſein darf zu einer Zugabe Rob Franz entſchl mußte Eine
ſehr tüchtige Klavierſchülerin trug Beethovens aus
Op 26 mit ſicherer Technik und bemerkenswertem vor
und an weiteren Jnſtrumentalſtücken Leitung Herr Muſiklehrer
H Ott o wurden eine Romanze von Svendſen für Violine ein
herrlicher langſamer Satz von ir 2 Violi asKlavierquartett von Mozart 1 S i Auch vie
träge gefielen ſehr und wurden durch ſtarken Beifall ausgezeichnet

as Konzert war wie ſchon erwähnt ſehr gut beſucht und ſo
dürfte der wohltätige Zweck erreicht ſein Aus Merſeburg waren
zu der Muſikaufführung erſchienen Landeshauptmann Exzellenz
Freiherr v Wilmowsky Kammerherr von Bülow
Vorſitzender des Provinzialausſchuſſes die Landesräte Sko

n ecki und Bothe mit ihren Damen
Die Geſangsabteilung des Evangeliſchen Arbeitervereins

feierte vergangenen Sonntag ihr 22jähriges Stiftungsfeſt Den
Eingang bildete eine Reihe von Geſängen welche mit Kunſt
fertigkeit wiedergegeben wurden Darauf erfolgte eine Anſprache
des Ehrenvorſitzenden Herrn Domkuſtos Kiefer in welcher
derſelbe hervorhob wie er ſchon vor 22 Jahren an derſelben
Stelle geſtanden und den Verein hätte gründen helfen Er er
mahnte die Geſangsabteilung immer in den bisherigen Bahnen
fortzufahren und in allen Geſängen den guten Ton zu bewahren
Eine durch ihn angeregte Tellerſammlung für das Kaiſer Fried
richDenkmal ergab den Betrag von 20 Mark Von großem Er
folg begleitet war der humorerfüllte Einakter die drei Kahl
köpfe ferner das Liederſpiel Es muß eine Frau ins Haus eine
Bauerngeſchichte im bayeriſchen Dialekt und nicht zum wenigſten
das Korps Venußſia eine Perſiflage der Frauenemanzipation

Der Kaufmänniſche Verband für weibliche Angeſtellte E
Ortsgruppe Halle hielt unlängſt ſeine diesjährige Generalver
ſammlung ab die einen Mitgliederſtand von 83 ſeſtſtellte Der
neue Vorſtand ſetzt ſich wie folgt zuſammen Frl Minna Möbius
J Vorſ Frl Louiſe Bodien 2 Vorſ Frau Margarete Rogers
1 Schriftführerin Frl Louiſe Schaaf 2 Schriftführerin Frl Jda
Düwert Kaſſiererin Seit dem 1 Februar hat der Verband ſeine
Verſammlungen nach dem Paſſage Reſtaurant Gr Brauhaus
ſtraße 30 verlegt An dieſem Dienstag den 11 ds wird Fräu
lein SchulzeBerlin in dem neuen Verbandslokal einen Vortrag
halten über Berufsarbeit und Lebensfreude

Der Verein ehemal Angehöriger des 2 Kgl Sächſ Huſaren
Regts Nr 19 fr 2 Reiter hält am Donnerstag den 13 Febr
abends 826 Uhr im Vereinslokal Pätzolds Reſtaurant Char
lottenſtraße 19 ſeine Hauptverſammlung ab Ehemalige
Regimentskameraden ſowie Kameraden der Kgl Sächf Hufaren
Regimenter Nr 18 und 20 welche als Gaſtmitglieder Aufnahme
finden können ſind willkommen

Das BürgerRettungsJnſtitut hält ſeine Monatskonferenz
Mittwoch den 12 d nachmittags 6 Uhr im Ev Vereinshaus

Kronprinz

tialleſcher Fubballſport
Wacdker Britannia 2 2 Nach den zwei unentſchiedenen

Spielen gegen Boruſſia und Britannia ſowie der Niederlage
gegen 96 hat Wacker vier Punkte verloren die dem alten Meiſter
des Saalegaues keine Ausſichten für die Meiſterſchaft gelaſſen
haben Geſtern entging Wacker mit Mühe und Not einer Nieder
lage Erſt kurz vor Schluß gelang der Ausgleich nachdem das
Spiel eine Zeitlang 0 für Britannia geſtanden hatte
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Provinzidl Nachrichten
Selbſtmord des Stadtkämmerers

Thamsbrück 10 Febr Hier hat ſich in vergangener Nacht
der Stadtkämmerer Schröder erhängt nachdem bei einer Reviſion
der hieſigen Raiffeiſenkaſſe deren Verwalter Schröder war ein
Fehlbetrag von etwa 3500 Mark feſtgeſtellt worden war Die
Kaſſe ſollte in dieſen Tagen einem andern übergeben werden Der
Raiffeiſenkaſſe entſteht kein Schaden da ſie durch einen hinterlegten
Hypothekenbrief gedeckt iſt

n Weißenfels 10 Febr Ueberfahren wurde bei dem
Bahnerweiterungsbau bei Burgwerben ein junger 19 jähriger
Mann der erſt morgens an dieſe Arbeit getreten war Er hatte
trotz eingehender Warnung die Geleiſe nur langſam ver
laſſen wurde von einem aus Halle kommenden DZug erfaßt und
beiſeite geſchleudert Ein doppelter Armbruch ſowie Zertrümme
rung der Schädeldecke führten den fofortigen Tod herbei

88 Freyburg a 9 Febr Der Vorſchußverein
beſchloß in ſeiner heutigen Generalverſammlung eine Dividende
von 52 Proz zu verteilen 1366 Mark dem Reſerpefönds und
3986 Mark der Spezialreſerve zuzuſchreiben Zum J Vorſtands
mitglied wurde der Bankbeamte Willy Schneider aus Schönbach
bei Altenburg in den Aufſichtsrat die Herren O Albrecht Laddey
Rottig wieder Holzmüller Grünewald neugewählt Der Antrag
des Vorſtandes die Höchſtgrenze bis zu der fremde Gelder an
genommen werden auf 1500 000 Mark die für Kredite an Mit
glieder des Vereins auf 90 000 Mark zu erhöhen wurde an
genommen der den Verein ſtatt des bisherigen Namens Bank für
Landwirtſchaft und Gewerbe zu nennen abgelehnt

Sandersleben 10 Febr Sand und Kieslager JmHaſenwinkel hier wurde ein Kieslager von großer Nthigieit

aufgedeckt Da ein Bedürfnis für Sand und Kies in der hieſigen
Eegend vorhanden iſt beſchloß der Gemeinderat die Ausbeutung

der Grube eMagdeburg 10 Febt Die Einlagen der hieſigen
Sparkafſe werden gemäß Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden
vom 1 April 1913 ab mit 336 Prozent verzinſt Die Verzinſung
iſt eine tägliche

Thale 10 Febr Ein Unglücksfalh ereignete
ſich g dem Eiſenhüttenwerk Drei Arbeiter waren an einem
elektriſchen Maſt beſchäftigt als derſelbe infolge des böigen
Windes ins Wanken geriet umſtürzte und dis drei Leute
mit großer Gewalt zu Boden ſchleuderte Der Arbeiter Hein

omburg aus Thale war ſofort tot dem Arbeiter
Thale wurden beide Beine gebrochen

während der Arbeiter Albert Diefert aus Nein edt zum
Glück mit nur leichten Verletzungen rigen r v

Haſelbach 10 Febr Vom unterir en SxrandDas große Brennofengebäude der Gebr e

unterirdiſche Kohlenlager in Brand geraten war muß wie ſich
nunmehr herausſtellt vollſtändig abgetragen werden Der mitklere
Teil des amfangreichen Gebäudes iſt bereits ni worden
Die vorhandenen anderen Brennöfen ſetzen die Firma diedurch die Angelegenheit großen Schaden ter

in den Stand
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Oſchereleben 10 Febr Seine diamantene Hoch

zett vor einigen Tagen der Arbeiterinvalide Guſtav

e e ten mentet e e er Gedenttafel Hier beJeßnitz 10 Febrdie Abſicht an dem Hauſe in dem Blücher kurz vor derSieg bei Leipzig vor nunmehr 100 Jahren vorübergehend

Quartier genommen hat eine Gedenktafel e dte
Greiz 10 Febr Ein Wunſch an den Landtageine Prüitien e Greizer Hausbeſitzervereins an den Landtag

von Reuß ä L wünſcht die Regierung möge im Bundesrat be
antragen daß innerhalb des Deutſchen Reiches alle Automobile
mit praktiſchen Schmutzfän gern verſehen ſein müſſen um
der zunehmenden Beſchmutzung der Häuſer entgegenzuwirken

b Jena 10 Febr Revolverſzene Jn einem öffent
lichen Hauſe ſchoß heute Nacht gegen 3 Uhr ein junger Mann auf
2 Proſtituierte und verletzte die eine ſo ſchwer daß an ihrem
Aufkommen gezweifelt wird Bis jetzt konnte man den
Täter noch nicht verhaften Auch iſt die Urſache zur Tat noch nicht
Tlar Jn Verdacht kommen zwei ſtellungsloſe Friſeurgehilfen

Jena 8 Febr Der Ueberſchuß der Freilicht
aufführung Die von der Jenaer Studentenſchaft im vor
Semeſter veranſtalteten Freilichtaufführungen von Wallenſteins
Lager hatten unter Leitung Peſchels nicht nur einen ſtarken
künſtleriſchen Erfolg aufzuweiſen ſondern auch wie ſich aus der
jetzt erſtatteten Schlußrechnung ergibt auch einen guten mate
riellen Der Ueberſchuß beträgt etwa 3200 Mark der beſtim
mungsgemäß dem Fonds für einen Reubau des Stadttheaters
überwieſen wurde

Camburg 9 Febr Beſtrafter Straßen
räuber Der aus Eckolſtädt gebürtige Arbeiter H Vöck
ler hatte ange Zeit die Straße nach Großheringen unſicher
gemacht er hatte nacheinander 5 Frauen und Mädchen
überfallen und ſie ihrer Barſchaft und ihrer Kleider beraubt
Er wurde jetzt vom Schwurgericht Rudolſtadt zu 9 Jahren
Gefängnis verurteilt Der Verurteilte welcher ſeinerzeit
die ganze Umgegend in Aufregung verſetzt hatte iſt längere
Zeit auf feinen Geiſteszuſtand hin beobachtet worden man
hält ihn aber nicht für geiſteskrank ſondern nur für geiſtig
minderwertig

Weimar 7 Febr Abiturientinnen Automobilſpritze An den Reifeprüfungen im hieſigen Groß
herzogl Gymnaſium nehmen auch ſechs außerhalb der Anſtalt
vorgebildete Damen teil Von unſeren ſtädtiſchen Behörden iſt
eine AutomobilFeuerſpritze gekauft worden die geſtrige Probe
fahrt verlief äußerſt befriedigend

Leipzig 10 Febr Der König von Sachſen bei der
Eröffnung der Ausſtellung Die Kreishauptmann

ſchaft Leipzig teilte dem Direktorium der Jnternationalen Bau
fach Ausſtellung Leipzig 1913 mit daß König Friedrich Auguſt
von Sachſen der Eröffnung der Ausſtellung am 3 Mai beiwohnen

wird
v

Feſtſihung des Königlich Preußiſchen

Landes OrkonomieKolleginms
Berlin 8 FebruarJn der derte Schlußfitzung des Königlich Preußiſchen

Landesökonomie Kollegiums gab zunächſt Rittergutsbeſitzer
Landrat a D v Klitzing Nieder Zauche in einem um
fangreichen Vortrag ein
Geſamtbild unſerer land wirtſchaftlichen Entwickelung in

den letzten 25 Jahren

Es ſei ſo führte der Redner u a aus auf allen Gebieten
ein erfreulicher Fortſchritt zu verzeichnen wenn auch nicht
alles nach Wunſch geregelt ſei Das landwirtſchaftliche Schul
weſen ſei gut gefördert doch müßte auch die ländliche Volks
ſchule auf einen anderen Boden geſtellt werden Man ſolle
lieber die ländlichen Volksſchullehrer bereits auf dem Semi
nar auf die ländliche Volksſchule vorbereiten als daß man
für ſie Univerſitätskurſe einrichte für die die Mehrzahl doch
nicht geeignet ſek Der Gebrauch von landwirtſchaftlichen
Maſchinen ſowie von künſtlichen Düngemitteln ſei erheblich
geſtiegen auch in der Viehzucht ſeien gute Fortſchritte zu
verzeichnen An der erfreulichen Entwicklung der Landwirt
ſchaft habe den größten Anteil der Großgrundbeſitz der
für das Staatsweſen unentbehrlich ſei Beifall Hier
auf ſprach Prof Dr Se rin g Berlin Grunewald über die

Entwicklung der ſozialen Verfaſſung auf dem Lande
Redner ging davon aus daß Deutſchland ein Jnduſtrie und
Handelsland ſei und ſomit die Einfuhrquote geſtiegen ſei
mit ihr aber auch die Ausfuhrquote Deutſchland produziere
jetzt faſt den ganzen Bedarf an land wirtſchaftlichen Produk
ten ſelbſt und ſei lediglich im Bezug auf Weizen auf das
Ausland angewieſen Die Bedeutung der landwirtſchaft
lichen Bevölkerung beruhe in der Hauptſache darauf daß
auf dem Lande viel mehr als in der Stadt die Voraus
ſetzungen gegeben ſfind um wahrhaft unabhängige Perſön
lichkeiten zu erziehen da es auf dem Lande einen weit grö
ßeren Prozentſatz Selbſtändiger gebe als in der Stadt was
der Redner an einem umfangreichen ſtatiſtiſchen Zahlen
material nachzuweiſen ſuchte Da auf dem Lande ſehr viel

die Familien angehörigen mitarbeiten fehle der Widerſtreit
zwiſchen Familie und Organiſation man müſſe daher die
Zahl der Menſchen vermehren die durch Liebe zur Scholle
an die Heimat gefeſſelt ſind Nach einer lebhaften Dis
kuſſion wurde ein Antrag des Referenten angenommen der
ss im Intereſſe der inneren Koloniſation und der Geſundung
des Gütermarktes c erwünſcht erachtet daß die Gründung
von Familienfidei ommiſſen grundſätzl ch auf Landgüter be
ſchränkt wird die ſeit 50 Jahren im Familienbeſitz geblieben
ſind ner wurde ein Antrag Wangenheims ange
nommen in welchem die Staatsregierung gebeten wird im
Intereſſe der Leutenot auf dem Lande die Rückwanderung
mit allen nur möglichen Mitteln zu fördern Es folgte ein

Referat des Landrats v Batocki Bledau über die
Tätigkeit der land wirtſchaftlichen Berufsvertretungen

Die Ausführungen des Redners gipfelten in einem Antrag
in dem er eine weitere Steigerung des landwirtſchaftlichen

37 ein
lick über den gegenwärtigen

Stand des landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens
eben hatte wurde die diesjährige Tagung durch denren Grafen Schwerin Löwi tz i den üblichen

Schlußworten und einem Kaiſerhoch geſchloſſen
r

Voermiſchtas
Sin Regierungsassessor in Köolin verhaftet

Unter dem dringenden Verdacht durch Annahme von Be
ſtechungsgeldern ein Amtsverbrechen begangen zu haben iſt in

Köslin der Regierungsaſſeſſor L verhaftet
worden der bei der dortigen Regierung kommiſſariſch beſchäftigt
war L war erſt Mitte Dezember v J nach Köslin verſetzt
worden Er kam von Kiel wo er ein Jahr lang als juriſtiſcher
Hilfsbeamter im königlichen Polizeipräſidium tätig war
Vorher wurde er bei einer Behörde an der ruſſiſchen Grenze be
ſchäftigt Die Verhaftung ſoll auf Grund folgender Umſtände
vorgenommen worden ſein Als der Regierungsaſſeſſor im Polizei
präſidium in Kiel tätig war verſchwand aus den dortigen Akten
beſtänden ſo wollen Gerüchte wiſſen ein Aktenſtück das ſich
gegen einen Bekannten des Regierungsaſſeſſors richtete Jn
dieſem Aktenſtück ſoll es ſich um eine Landesverratsaffäre
gehandelt haben und es wird vermutet daß L ſelbſt im Intereſſe
ſeines Freundes die Unterſchlagung ausgeführt hat Nach Aus
ſage mehrerer Leute ſoll er für dieſen Liebesdienſt von ſeinem
Bekannten vierzigtauſend Mark erhalten haben Von
einer Seite wird ſogar eine Summe von 340 000 Mark angegeben
Jnwieweit dieſe Behauptungen zutreffen ſteht noch nicht feſt
Die Unterſuchung wird von den Behörden äußerſt geheim ge
führt

Hochſtapeleien im Krankenhaus Eine heitere Myſtifikation
iſt dem fünfundzwanzigjährigen vorbeſtraften und ſteckbrieflich ge
ſuchten Schreinergeſellen Vogelſang in Leutkirch im All
gäu gelungen Vogelſang der wegen Darlehensſchwindels und
Zechprellereien geſucht wurde hat es verſtanden ſich unter dem
Namen eines Dr Freiherrn v Woellwarth Eingang in
das ſtädtiſche Krankenhaus in Leutkirch zu verſchaffen mit dem
Wunſch ſtudienhalber den in der dortigen Gegend vielfach vor
kommenden Kropf und Bruchoperationen aſſiſtieren
zu dürfen Dies wurde ihm geſtattet und acht Tage lang war
Vogelſang als Arzt im Krankenhaus tätig legte Verbände an
gab Weiſungen an die Krankenſchweſtern und intereſſierte ſich ke
beſonders für weibliche Kranke Er verkehrte auch unter den
Honoratioren der Stadt und wußte ſich durch gewandtes Auftreten
und Erzählungen aus ſeiner Studienzeit in Freiburg München
und Berlin das Anſehen eines flotten jungen Mannes zu machen
dem man nachſah daß er hie und da vergaß die Zeche und im
Hotel ſeine Jena zu bezahlen Jn der verfloſſenen Nacht um
3 Uhr erfolgte nut ſeine Verhaftung Sie wurde durch einen
Gerichtsaſſeſſor veranlaßt dem der Schwindler durch das Fahn
dungsblatt bekannt war Der falſche Freiherr v Woellwarth war
noch im Beſitz von drei Pſfennigen Vogelſang hat ähnliche
Zechprellereien auch in Friedrichshafen verübt

Aufhebung einer ſpaniſchen Schatzſchwindlerbande Die
Madrider Polizei hob eine große Schwindlergeſellſchaft auf
die die ſogenannten Schatzgräber in halb Europa mit ihren
Schwindelbriefen brandſchatzte Jhr Chef war Euſebio Rico der
Beſitzer dreier Häuſer in Madrid iſt ſowie eines vierten das im
Bau begriffen iſt Die Häuſer waren ſchon zu betrügeriſchen
Zwecken eingerichtet mit geheimen Gängen Türen Verſtecken
und Ausgängen verſehen um polizeiliche Beſuche und Haus
ſuchungen unwirkſam zu machen Die Bande vperierte ſeit acht
Jahren in großem Stil erhielt aus dem Ausland durchſchnittlich
täglich über hundert Telegramme von Leuten die auf den Leim
gingen Um Entdeckungen zu vermeiden ließen die Schwindler
ſich ſtets Telegramme an unhekannte Adreſſen richten Jn ihrem
Dienſt ſtanden acht Depeſchenverteiler des Telegraphenamts die
ihnen Telegramme überbrachten oder abſchrieben Die Aus
dehnung des Schwindels erhellt dadurch am beſten daß die
Schwindler an die Verteiler täglich etwa 400 Mark zahlten vier
für jedes Telegramm Helfer Euſebios waren ſein Vater ſein
Bruder und deſſen Frau Jn Bilbao Saragoſſa Sevilla und
anderen größeren Städten beſtanden Filialen Jn der Angelegen
heit erfolgten bereits 15 Verhaftungen

Hungersnot in Rußland Aus Samara wird gemeldet daß
in zwanzig Gemeinden eines Kreiſes dieſes Gouvernements eine
große Hungersnot herrſcht Die Regierung wurde ge
beten ſchleunige Abhilfe treffen zu wollen da 150 000 Menſchen
aufs bitterſte bedroht ſind bisher ſind jedoch keine Gegenmaß
regeln getroffen worden

Die Epernayer Winzergehilfen haben die Arbeit wieder
aufgenommen

Sport achrichten
Dresdener Sportklub I Habsburg I 0
Schachturnier in Newyork Nach dem glänzenden Anlauf den

Capablanca genommen hat iſt wohl kaum zu bezweifeln daß er
aus dem Newyorker Schachturnier als erſter Sieger hervorgehen
wird Er hat die erſten ſechs Partien glatt gewonnen Der
Stand der übrigen Teilnehmer nach der ſechſten Runde war
Jaffs 5 Chajes und Janowski je 4 Marſhall 4 Kupſchick
Tenenwurzel und Stapfer je 312 Whitaker 218 Kline 2 Morri
ſon und Zapoleon je 1 Rubinſtein 1 Liebenſtein 6

Oeffentlicher Wetterdienft
Dienſtſtelle Jlmenau Montag 10 Febr 8 Uhr morg

Witterungsausſicht für den 10 Februar
Der Hochdruck hat ſich auch im Weſten und über See aus

en wodurch Trübung entſtanden und die nächtliche
usſtrahlung verhindert und damit Nachtfröſte nicht einge

treten ſind Das Wetter bleibt trocken und milde
Luftdruckverteilnng und Wetterlage in Enxopa
Schwacher Wind etwas heiterer trocken mild mit

nächtlicher Aufklärung nur geringer Nachtfroſt

Vereinsweſens wünſcht damit ſich die heimiſche Landwirt
ſchaft ihrer S durch Steigerung ihrer Er
zeugniſſe Nahrungsmittel ſür die anwachſende Bevölkerung

en und auf dem platten Lande eine zahlreiche boden
ndige richtig gegliederte Bevölkerung zu erhalten ge

recht werden kann Der Antrag wurde angenommen
Pachdem Hekonomierat Dr Raabe Halle a einen

Watterwarte eu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
12 Februar Bedeckt teils aufklärend Lälter
r ebruar Wollig mit Sonnenſchein Tags mitde Nachtfroſt

ſ16 Fobruar Ka heiter Tags angenehm früh Froſt

n Befgzte Depeſchen

ebruar Vielfach heiter bei Wolkenzug milde Nachts leichter

Die bevorſtehende Perlobung im Kaiſerhaufe
Karlsruhe 10 Febr Heute mittag fand bei der Grherzogin Luiſe im großherzoglichen Saſſe Familien

ſtückstafel ſtatt Den Tee nahmen die fürſtlichen Gäſte ab
Prinzen Max ein Zur Abendtafel werden ſie im gen
herzoglichen Palis erſcheinen groß

Erkrankung des Prinzen Hohenlohe
Wien 10 Febr Der heute früh aus Petersbur

zurückgekehrte Prinz Hohenlohe iſt an Jnfluenza e
krankt und muß das Bett hüten

Die Bundesbrüder des Balkans
Saloniki 10 Febr Die ſerbiſchen BehördenMonaſtir entwaffnen und weiſen ſyſtematiſch alle Perſone

aus welche der revolutionären bulgariſchen Organiſatio
angehören und der Teilnahme daran verdächtig ſind
verlautet daß man gewiſſe Mitglieder der Organiſation ver
ſchwinden laſſe So ſei der bulgariſche Mittelſchulprofeſſor
Lutfow aus Saloniki auf geheimnisvolle Weiſe ver
ſchwunden welcher in Prilepe in einer Rede den Wunſch
geäußert hatte daß die Serben nicht lange bleiben möchten
Verſchiedene bulgariſche Bandenchefs haben Prilepe und
Monaſtir verlaſſen Die Beſſerung der griechiſch ſerbiſchen
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Beziehungen wird an amtlichen Stellen beſtätigt

Ausweiſungen von Griechen aus der Türkei
Konſtantinopel 10 Febr Die Zahl der aus Gründen

der Staatsſicherheit verhafteten verdächtigen griechiſchen
Untertanen überſchreitet 200 von denen die meiſten ausge
wieſen werden ſollen Einige ſind bereits aus der Haft ent
laſſen worden um morgen abreiſen zu können Es heißt
daß aus dem gleichen Grunde verhaftete Griechen und Bul
garen die türkiſche Untertanen ſind nach Sinope und
anderen Städten Anatoliens verbannt wurden

Kiamil Paſcha in Alexandria
London 10 Febr Das Reuterſche Bureau meldet aus

Alexandria daß Kiamil Paſcha dort aus Kon
ſtantinopel eingetroffen ſei

Die Revolution in Mexiko
Mexiko 10 Febr Ueber die geſtrigen Kämpfe wird

noch gemeldet Es haben während des Tages vier geſonderte
Gefechte ſtattgefunden von denen das blutigſte ſich vor dem
Palais abſpielte und mit der formellen Uebergabe der
Truppen der Artilleriekaſerne endete Die meuternden
Truppen an deren Spitze die Schüler der Kriegsſchule von
Tlalpam marſchierten zogen dann zum Gefängnis wo ſie
wie ſchon gemeldet Felix Diaz befreiten Madero
erklärte den fremden diplomatiſchen Vertretern auf deren
Anfrage er könne für die Sicherheit der Ausländer
keine Garantie übernehmen da es ihm unmöglich

ſei zu ihrem Schutze Mannſchaften von den Polizei und
Artillerietruppen über die er in der Zahl von zwei bis
dreitauſend verfüge abzuzweigen

Die Berliner mexikaniſche Geſandtſchaft hat heute mittag
folgendes Telegramm vom Auswärtigen Amt in Mexiko
erhalten Jn der Stadt Mexiko iſt eine militäriſche Er
hebung ausgebrochen Die Regierung beherrſcht
jedoch die Lage

Die rumäniſch bulgariſchen Verhandlungen
Wien 10 Febr Von zuſtändiger Stelle wird mitge

teilt es ſei zu erwarten daß die Verhandlungen zwiſchen
Rumänien und Bulgarien welche in Sofiag geführt werden
bis zum Ende der Woche zu einem befriedigenden Reſultat
gelangen werden

Der Parlamentskonflikt in Japan
Tokio 10 Febr Nach einer eiligſt zuſammenberufenen

Miniſterkonferenz iſt heute das Abgeordnetenhaus als es
im Begriff war ſich zu verſammeln durch einen kaiſerlichen
Erlaß vertagt worden Die dem Parlamentsgebäude benach
barten Straßen ſind von einer leidenſchaftlich erregten Men
ſchenmenge erfüllt Gendarmerie unterſtützt die Polizei bei
der Aufrechterhaltung der Ordnung

Die Pariſer Börſe
Poaris 10 Febr Die Stimmung der Börſe war anfangs
feſt Auf den wichtigſten Umſatzgebieten blieb die jüngſt ge
wonnene Erholung gut behauptet Die allgemeine Lage
wird nach wie vor günſtig beurteilt obwohl ein großer Teil
der Privatkundſchaft noch immer Zurückhaltung beobachtet
Zu beſchränkten Umſätzen erfuhren die Kurſe im ſpäteren
Verlaufe geringe Veränderungen Die Tendenz bewährte
ihre Feſtigkeit

Drei Matroſen über Bord geſpielt
Bremerhaven 10 Febr Priv Tel Auf dem Fiſch

dampfer Juno von der Reederei Boſſe wurden am Sonn
abend in der Nähe von Helgoland durch eine Sturzſee drei
Matroſen über Bord geriſſen Alle drei ſind er
trunken

Schwere Ausſchreitungen
Danzig 10 Febr Als geſtern abend in Pelplin bei

Dirſchau mehrere Arbeiter die während Streitigkeiten ein
Gaſtlokal demoliert hatten auf dem Marktplatze verhaftes
werden ſollten ſtürzten ſich etwa fünfzig bis ſechzig Mann
auf den erſchienenen Gendarmeriewachtmeiſter und den
Amtsdiener Die Beamten zogen ihren Säbel wurden jedoch
mit Füßen getreten Der Amtsdiener erhielt einen Meſſer
ſtich Als die Menge weiter auf die Beamten eindrang
müßte der Gendarmeriewachtmeiſter von ſeiner Schußwaſfe
Gebrauch machen wobei er die beiden Rädelsführer di
Arbeiter Heron und Schwager erſchoß Ein dritter
der Bruder des Heron hatte einen ſchweren Säbelhieb er

halten 2Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geott
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Hanre
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw r
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnferatenteil Albert Batt
Druck und Verlag von Ott o Hendel Sämtlich in Halle a

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
inſchließkich Unterhaltungsblatt
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Kunſt und Wiſſenſchaft
Halleſcher Kunſtverein

Halle den 10 Februar

end ſprach im Auditorium maximum Herr Dra er Thema Die Kunſt in unſerer
Wir haben in der letzten Zeit verſchiedene Vorträge und

tellungen im Kunſtverein gehabt Es iſt deshalb Zeit ſich
An ſelbſt zu beſinnen einmal ſich darüber klar zu

en was es mit der Kunſt in unſerer Zeit iſt Jn erſter
37 gilt es die Anſchauung derer zu widerlegen die da fagen
Linie ſt ſei etwas Organiſches das wächſt biüht und abſtirbt
die weiter behaupten unſere Zeit ſei dieſes letzte Stadium der
lnſt Vorurteile nationaler Art nd für den ernſtdenkenden
Arnrchter von Kunſtwerken natürlich von vornherein hinfällig
I ſchwerſten zu widerlegen iſt die Berufung auf den perſön
lichen ck die gegen die Neuerer der Kunſt immer wieder
ins Feld geführt wird Aber es hilft uns nichts wir müſſen die
Umwälzung die durch alle Gebiete der Kunſt geht mitmachen
Wir müſſen beſonders den Maler der die Umriſſe auflöſt und
zur den gen Eindruck die Lichtfülle ſeines Objektes wieder
gibt zu verſtehen ſuchen Ferner ſpielen noch die ſoziale Not der
unſere Zeit be herrſchende Materialismus eine große Rolle in
Fragen der Kunſt Doch gerade deshalb weil wir in ethiſcher
ünd äſthetiſcher Beziehung leiden ſollten wir die Kunſt mehr denn
je pflegen denn nur ſie kann uns befreien Sie bietet für viele
die einzige Rettung vor dem Realismus Oeffentliche Ein
richtungen der Kunſt z B Muſeen ſind nur Uebergangserſchei
nungen die ihren Zweck ſolange verfehlt haben als wir nicht
danach verlangen uns ſelbſt mit Kunſt zu umgeben Kunſt ver
langt Aktivität und völlige innere Hingabe

7

Zeit

In den Ausſtellungsräumen über der Volksleſehalle ſprach am
Tage der Eröffnung der Ausſtellung von Werken Emil Noldes
Prof Dr B Graef Jena über Beſtrebungen und Bedeutung
Roldes Im erſten Teil ſchloß ſich der Vortragende ziemlich eng
an die Erörterungen Dr Freyers an um dann eine kurze Bio
graphie und Ueberblick über den Entwicklungsgang des Künſtlers
zu geben Nolde ſetzt ſich in allen ſeinen Beſtrebungen mit Be

wußtſein den antiken Anſchauungen entgegen Obgleich ſeine
Vilder locker in den Umriſſen und mit heller Palette gemalt ſind
kann man ihn nicht eigentlich Jmpreſſioniſt nennen Eine ſtarke

und innerliche Perſönlichkeit ſpricht aus den Werken zu uns eine
Perſönlichkeit die Freude hat am Licht an einer reichen Farben
on An dem Beſchauer wird es nun ſein Nolde zu erfaſſen zu
uchen

Die Ausſtellung bringt neben verſchiedenen graphiſchen Arbeiten hauptſächlich religiöfe Kompoſitionen nnd Sageten in

denen Rolde die primitiven Kunſtwerke von Naturvölkern ver
wendet Ueberhaupt geht durch alle ſeine Werke das Beſtreben

S J Wehr durch große Flächen zu
wirken Jn den ildern er idruck feſtzuhalten wat er den flächlgen Ein

H PTheater und Munſk

Bühnenchronik
Am Donnerstag gelangten im Deutſchen Schauſpielhaus zu

Berlin von dem Tantris und Gudrundichter eines der Erſt
lingswerke Der Kampf ums Roſenrote zur Aufführung
das von den zahlreich anweſenden Anhängern des Dichters mit
Begeiſterung aufgenommen wurde Noch iſt Ernſt Hardt zu wenig
ſtark genug um Areigenes zu geben Er lehnt ſich in dieſem
Drama vom verlorenen Sohne der ſich nach hartem Kampfe im

Vaterhaus und mühe und ſorgenvollem Leben als Schauſpieler
mit zäher Energie langſam durchſetzt an große Vorbilder wie
Jbſen und Schnitzler an Die pſychologiſche Durcharbeitung iſt
unfertig ebenſo iſt er nicht frei von äußeren und vielleicht auch
ſelbſterlebten Ereigniſſen die das Schauſpiel nicht zum Vorteil
beeinfluſſen Trotzdem man ſich mit der Aufführung in Beſetzung
und Regie die denkbar größte Mühe gegeben hatte wurde man
ſich doch bald klar darüber daß es verlorene Liebesmühe war

Jnge das Drama einer Liebe von Johannes Tralow
Du vom Neuen Schauſpielhaus in Königsberg i Pr und vom
wie er zu Magdeburg zur Aufführung erworben Die Ab
u P T sken durch den Bühnenverlag Oeſterheld Co Ber

Jm Münchener Gärtnerplatz Theater wurde die vom Kompo
d dirigierte Uraufführung von Brunv Hartl s hreiettiger

Dorette Buch von H v Waldberg und Julius

i W r r ſagen BeZerliner Deutſchen Theater erregte Freitadie Aufführung des Dramas Der lebende Leich an on
ee olſt o i das höchſte Intereſſe des ſtark gefeſſelten Publi

Die Kaſſeler Hofbühne erzielte
n Waltershauſens Muſiktragödie

Zuſchenden Erfolg Wann
Halle Die Red

Grüne Oſtern
Jreiungsjahre 1813 von

mit der Erſtaufführung
e Oberſt Chabert einen

hören wir das Werk endlich in

on r l aus dem Beeinr ee das kürzlich im KölnerW W wer r Uraufführung erlebte geht
rz im esbadener ater auf kaiſerliBefehl als Feſtvorſtellung in Szene Sonne f taleeriwen

R re 2erkehr3 77 e S 2

Borlinor Börse
Teolevhbonlscher Beriche der Saale 2
2 Uhr 10 Minuten Kredit 199,50 Disconto 190 Deutsche

anine Berliner Handelsgeseiſschaft 168 78 Dresdner Bank
ommerz u Discontobank 114,37 Russische Anleihe

Bang 37 Türkenlose 159,25 Lombarden 24,38 Canada
elsenxit er 105,27 Laurahütte 178,62 Bochumer Guss 216
önr 26 en 196 Harpener 195 Deutsch Luxemburg 163,25

75 A G 238,75 Siemens talsre 216 ,75 Hambutrag Paketfahrt 151,37 Nordd Lloyd 116,25 Grosse Berliner
rassenbahn 176,25West ie27 Aumetz Friede 177 Hansa 297,37 South

558 Schantung 130,50 Schuckert 146,12Koprer e deher Sie Oroneten s
markt notierten höher Löwenbrauerel tmund 4,50 Egestorft Masch 2,25 Flöther Masch 3n et

äuser Masch 450 Kirchner Co 2,25 Neptun 3 Freund

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Anst 7 Carl Lindström 3 Kahla Porz 50 Siemens Glas 60
Riedel 50 Gebr Boehler 3 Thale Vorz Akt 4 Glückauf Berg
werk 2,25 Dürkopp 50 Hubertus Braunkohlen 3 niedriger
Harzer Werke 75 Park Witzleben 25 Mk Kappel Masch 6
Kronprinz Metall 3,50 Sächs Cartonnage Masch 2,25 Naphtha
Produkt Ges ,50 Rhein Spiegelglas 4,50 Ver Glanzstoff 3
Badische Anilinfabr 3 Elberfelder Farben ,75 Arenberg Berg
werk 3 Consolidation 2,75 Königsborn 2,50 Wittener Stahl
röhren 75 Unter den Linden Bauverein 75 Panzer 4,50
Saxonia Zement ,50 Gebr Goedhardt 4 Wenderoth 75 Esch
weiler Bergwerk 1,50

Zum Kurszett el Berlin 10 Februar Badische Staats
Anleihe 08109 unk 18 99,400 49 Bayrische Staats Anl 99,70b
42 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 90,70 G 49 Sohwara
burg Sonders bangen 3 Warttemb Staats Anieihe 81 83

3 Kameruner Eisenbabn Anteſlo Il M DentsehOsetatrikanisohe Schaldversehr gar 91 606 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 45 Darmstädt Stadt Anl 1900 unk 16
3 Dessauer Stadt Anleihe 1896 49 Daosseldorter Stadt
Anleibe 1900 7 08 09 96,90 b 45 Jenaer Stadt Anl 1900

Jenaer Stadt Anl 1902 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleibe 1003 unK
1918 l Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 96,90 G 4prozHessisohe Komm Obl XII 90,20 G 3 Oesterreichisehe Nord
Westdanhn Obligattonen 1874 konr Deutsohe Solvay
Werke 101 25d Eibertelder Farben uvk 1917 102 10 b Fehten

Gnilleaume Lahmeyer 03 09 Vereintgte Lausitzer Glas
btten 386,00b G

Londoner Börse vom 10 Febr Es notierten Engl Konsols
74,87 Rio Tinto 72,87 Geduld 1,15 Goldfields 2 9009 Steel com 65 50
Steei prets 111 50 Rand Mines 96 Avacondsa 62 Eastrand 90
Ohartered 1,34 Anrora West 0,55 Cinderella Cons 1,,06 Johannes
burg Goldfields 0 18 Van Ryn 87 Albus Generals 06 Rand
Oonieries 0,40 West Rand Consols 146 General Miniog Fiu
A A Göra Co 74 Modderfontain 12 87

Dor Kali Kuxenmarkt
Berlin den 10 Feb rusr

T7Kunt Verk Kaut VerkAlexandershan 8800 6200 Hüpstedt 2400 2290
Bergmannssegen 5409 5600 Johbanvashall 4290 4400
Bernadort 75 125 Justus Aktien 94 72Burbach 128900 13200 Kaiseroda 8500 9005
Boutttar 545 660 Krogershaill 1350 13551Carlsfund 57800 6000 Mariagldek 950 1059Carleglüek e 99 1400 1500 Max e 3175 3475
Falerslebden 1150 120 Neusollstedt 39025 3109
Pelsentees 1050 2000 Neustassturt 11000 12000Gläckauf 18500 19500 Reiohskrone 450 5090
Ganthersball 4600 4e00 Riebard 35 400Hanaa Silberberg 6150 5456 Ronnenberg 1139 1 t
Hedwt 8630 600 Rotheoberg 2409 2550Heiligemuhle 675 7425 8aledettfarth 330 955
Hehigeproda 8850 909600 Teutonia 80 25Heldbusg eHeldrungen 800 876 Wilheimine 1150 1259HRerts Neurungen 1150 1225 Wilvelmshall 8509 6760
Hohentels 6450 86800 Wintershball 17000 18200
Hugo 10000 10300

Der Aufsichtsrat des Eschweiter Bergwerksvereins be
schloss der am 13 März stattfiindenden Generalversammlung
vorzuschlagen dem mit der Verwaltung der Burbach Eich
Düdelinger Aktiengesellschaft verabredeten Interessengemein
schaftsvertrag zuzustimmen Der Vertrag soll auf dreissig Jahre
deginnend mit dem 1 Juli 1912 ab geschlossen werden Den
Aktionären des Eschweiler Bergwerksvereins soll für die Zeit
vom I Juli letzten Jahres bis zum 30 Juli 1916 eine zehn
prozentige Dividende vom 1 Juli 1916 bis 30 Juli 1920 eine
solche von 12 Proz und für den Rest der Dauer des Vertrages
also bis 30 Juni 1942 eine Dividende von 14 Proz gewähr
leistet werden Die Burbach Eich Düdelinger Aktiengesellschaft
ist laut diesem Vertrag verpflichtet auf Verlangen die Aktien
des Eschweiler Bergwerksvereins bis Juli 1942 zum Kurse von
250 Proz zu übernehmen Der Aufsichtsrat des Eschweiler
Bergwerksvereins soll um 6 Mitglieder aus den Reihen des Bur
bacher Verwaltungsrats vermehrt werden während aus dem
Eschweiler Aufsichtsrat drei Mitglieder zur Wahl in den Bur
bacher Verwaltungsrat vorgeschlagen werden Weitere drei
Mitglieder werden aus den Reihen des Eschweiler Bergwerks
vereins in das Collège des Kommissaires gewählt werden Der
Generalrat der Burbach Fich Düdelinger Aktiengesellschaft ge
nehmigte am 8 Februar den Vertrag bezüglich der Interessen
gemeinschaft

In der Montag Sitzung des Aufsichtsrates der Deutschen
Kolonialgesellschaft für Südwestafrika lag u a die Semestral
bilanz per 30 September 1912 vor Danach sind die Aussichten
für das am 31 März 1913 zu Ende gehende Geschäftsiahr als
nicht ungünstige zu bezeichnen Es dürfte bei den üblichen
Rücklagen wiederum mit einer Dividende von 35 Proz zu
rechnen sein

Mitteldeutsche Gummiwerke Louis Peter in Frankfurt a M
Nach dem jetzt erschienenen Geschäftsbericht stellt sich der
Gesamtverlust der jüngst mit 1852 216 Mk angegeben wurde
auf 1 952 216 Mk da auf Veranlassung der revidierenden Treu
hand Akt Ges noch 100 000 Mk auf Debitoren abgeschrieben
wurden Auch dem Dispositionsfonds wurden nicht wie ur
sprünglich in Aussicht genommen 100 000 Mk sondern 150 000
Mark entnommen

Die Deutsche Levante Linie in Hamburg verkaufte ihren
kleinen Dampfer Byzanz an eine Privatreederei in Flensburg

Thüringische Landesbank Akt Ges Die Jahresabschluss
sitzung des Aufsichtsrates findet Mittwoch den 19 d statt
Als Dividende an die Aktionäre sollen wie seit einer Reihe von
Jahren 9 Proz zur Verteilung in Vorschlag gebracht werden

Sächsische Bank zu Dresden Der Verwaltungsrat hat in
seiner Sitzung beschlossen der auf den 10 März einzuberufenden
Generalversammlung wieder 8 Proz Dividende vorzuschlagen
An der Börse hatte man die Dividende etwas höher taxiert

Dresdner Maschinenfabrik und Schifftswerit Uedigau G
Der Geschäftsbericht bemerkt einleitend dass der für das Ge
schäftsſahr 1911/12 vorliegende Abschluss die Verteilung einer
Dividende wieder nicht zulässt Die Ursache hierfür ist in dem
Umstande zu erblicken dass der Hauptzweig der Beschäftigung
der Schiffbau infolge der ungünstigen Lage der Elbeschiffahrt
genötigt war Beschäftigung auf entfernten Wasserstrassen zu
suchen Die damit verbundenen grösseren Kosten beeinträch
tigen die Rentabilität in hohem Masse Im stationären Maschinen
und Trockenbaggerbau war das Unternehmen nur mässig be
schäftigt dagegen lagen im allgemeinen Maschinen und Kessel
bau reichlichere Aufträge vor Die Eisengiesserei welche neben
den Arbeiten für den eigenen Bedarf auch Gussaufträge für die
Kundschaft auskührt war gut beschäftigt Am Jahresschluss
brannte die Kupferschmiede nieder doch erlitt diese Abteilung
dadurch keine wesentliche Betriebsstörung da die Verwaltung
dieselbe bis zum Wiederaufbau der neuen Werkstätte provi
sorisch anderweitig unterbrachte Der in das neue Geschäfts
jahr übernommene Auftragsbestand ist etwas niedriger als der
des Vorjahres Der Rechnungsabschluss weist einen Ueber
schuss von 95 476 Mk aus wovon die Abschreibungen mit
94 697 94 031 Mk zu decken sind so dass zuzüglich des Vor
trages vom Vorjahre mit 679 Mk 1419 Mk auf neue Rechnung
Vorzutragen sind

r

1 und Inciustrie varmstädter Bank Wäliale alle a S v
Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Mark

J Masch 16 Deutsche Spiegleglas 2,75 Deutsche Waggonleih treu 12

Waron und Produkte
Getrelde

Berliner Produktendörse 10 Febr Am Frühman
notieren Weizen inländ 193 00 196 00 ab Bahn u frei Muhle
Roggon inländ 166 50 167 00 ab Bahn v frel Mühle Hafer
märklecher mecklenburgischer pomm preussischer posenseher
und schlesischer fein 84 203 mittel 168 183 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahn
und froi Wagen Mais weissor Natal amerik mixed157 161 runder 52 00 156 00 frei Wagen Gorste inland
Futtergorste mittel und gering 158 163 gute 67 00 180 00
russische und Donau leichte 161 00 166 00 schwer
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländisehe u ausländlesche
Futterware mittel 71 180 Taubenerbson I81 95 ad Bahn u
frof Wagen Weizenmehbl 00 24 00 28 00 Roggenmehl
O und 1 20 80 23 80 Weizenkleie 11 380 11 80 Roggen
kleie 150 12 00

Post 10 Febr Weizen per April I1 67 11 68 Okt
12 23 12 24 B Roggen per Aprii 994 95 B Hater
per Apri 10 34 10 35 B Mais por Nal 774 75 B Jul
7 94 7,95 B Raps August ſ6 60 Tendenz

Liverpool 10 Febr Stetig Roter Winterweizen per Märs
7 per Maſ 3, Mais März 42 La Plata 5 l

Antwoerpen 10 Febr Doutscher Ta Platazug Kontraktpor Febr 6 17 März 6 7i April 6 15 Mai 16 Inni 6 i2i
Umsatz 655 000 kg Tendenz Stetig

ZTnehk er

Magdeburg 10 Februar Behpt Febr 9 57 März 62
April 72 Mai 85 August 10 12 Oktober Dez 95

Hamburg 10 Febr Rübenrohzuckor 1 Produkt Basis 889
Rendement neue Usapvce frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Februar 955 55 57 MMär 9609 60 60Kpril 7o0 67 725 Mai 82 62 65August 160 t0 D 12 10 12Okt Der 95 95 92ruhig dehauptet behauptet

Kafſſee
Hamburg 10 Febr Godo average Santos

vorm nachmittags abends
per AMärs 66 00 G 64 75 G 65 00 GMai 668 50 G 66 50 G 65 75 G

September 66 50 G 65 25 G 65 765 G
Dezember 65 75 G 64 76 G 65 00 G

sehloppend schwächer dehauptet
Havrse 10 Febr Kaffee good averagoe Santos per März

80 25 Mai 81 00 per Septbr 81 50 per Dez 81 90 Stetig
Rio de Janeiro 10 Febr Kaftee Zutuhren 7000 S5sek in

6 000 Sack in Santos
Knavptoſtelmehl und Stärke

Magdeburg 10 Febr Prima Kartoffelstärke und Meo
für 100 kg 28 00 28 50 Poest

Rio

KRier
Berlin 10 Febr Eier pro Schock Vollfr ausländ Sorten

südruss erste Sorten in und ausländisehe
bessere Sorten 05 50 in und aus ündische geringere Sorten

95 00 Kalkeier kleine Eier 95 3 60 Kühlhaus
eier Tendenz

Vett waren und Oele
Hamburg 10 Febr Stadtschmalz 64 50 amerikan Steam

55 50 Obamhberlain 56 50
Köln 10 Februar Rüböl per loko 68 60 per Mal 66 00

Chemtseche Produkte
Hamburg 10 Febr Chilisalpoter per loko l 65

März 11 05 frei Fahrzeug Hamburg Tendeonz Pest
Spivhéus

Norädähausen 10 Febr Branntwein 35 Vol Proz för 100 kg
104 105 81 75 62 75 do 40 Vol Proz tur 100 kg 105 bis

106 93 75 94 75 M per loko 1912 ohne Fases ad Brennerei
Wolle

Bremen 10 Febr Baumwolle Upl loko middl 64 50
Liverpool 10 Febr Baumwolle Umsatz 86000 Ballen

Import Ballen davon amerik Lieterg Ballen
Liverpool 10 Fobr Aegypt Baumwolle per März 10 0
Alexandria 10 Febr Aegyptische Baumwolle per März

18 29 Mai 19 01 Nov 18 12
Metalle

London 10 Februar Chili Kupter stetig 68 5 Don 68
Zinn Straits fest 224 3 Mon 2221 Blei span fest 65,
engl I7 Zink gew Marke tuhig 2 spez Marke 26

Ammeriknanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Agoren Emdoen

Febr

Veuw Voriz 0 2 8 2 o 2 68 2Weizen p Mai 100 Roggen loko 64 64i
Juli ggs s Sehmalz p Mai ſo s5 10 57Mais loko 58 581 e gun 10,67 10,60Mehl Spring el 3,95 3,85 Vew Vork

Chiongo Petroleum in Cases 0,60 10,80Weiren p Mai 94 948 do in Stard White 8,50 50
Fauli S t do in Crod Balanc 260Mais p Mai 537 54 Kaffee loko i 18v gnul 54 547 p Februar 2,683 2,90Hafer p Mai 35 S35 e April 18, 17 13 24

guli 35 35Tendenz Weizen stetig Mals willig
Wasserstünde

bedentet Aber unter Null

Sang nnd Vnstrurt e uTrern Miderenpegel V Febr T Febr

e tv nmter pe v 5 uWeſssentels Oberpegel

Unterpege l 98 16Trotha 38 10 18Alsleben Oberpegel T 9 11Unterpegei r 5 4Bernbur 57 7 8 TKalbe t erpegel l rUnterpege e 268 6Iser FRger Elbe HMoldnu
Febr aſſſWnehe Febr an W nes

Jungvunzſ mtenberg rz 23 Rosiau 70 21Badweis o 15 5 Barby 2 21Prag 10 16 Seboönebeek 34Pardubits 8 4040 6 Magdeburg 18Brandeis, 1,35 11 Tangerm d 19Meoinik 3,56 2 WVittendrge 15Leitmeritz 10 22 22 Domusa K 2Aussig 1,59 28 Bolrenburg neDresden 18 314 Hobnetort 10 15Forgan 270 21 TLanenbarg 7

Avssig c Februar Pogeletand vus J n Vom Odori an
werden 1,39 m Fall gemelded
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